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Einstellung der rusfisch -polnischen USmpfe .
il Warschau , 2t . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der amtliche

Heeresbericht vom 20. Oktober besagt : Am 1». Oktober um 20 Uhr
lb. i. m» » Uhr deutsch « Zeit ) find die Einstellung der Feindseligkeiten
bsvlgt . Zn den südliche« Abschnitten verhielt sich der Feind bis

letzte» Augenblick aktiv , indem er »ersuchte, sie aus dem besetzten
Gebiet zu verdrängen . Damit hat auch der Krieg der Russen und
Pol« gemäß dem Abkommen von Riga sein Ende gesunden.

Reue Verhandlunge « mit »irassin .
Stockholm , 20 . Okt . (Havasmeltmng . ) Es geht hier das

Gerücht , dah die englische Regierung dabei sei , mit den Sow -
lets einen Handelsvertrag abzuschließen . Krassin soll in London
bi« notwendigen Sicherheiten gegeben haben .

Die euglisch-frauzösische Note an Polen .
^ MTB . London . 20. Okt . Wie Reuter meldet , ist in der Note ,
^ Frankreich uwd England an die polnische Regierung sandte , u , a ,
Argelegt . die polnische Regierung solle Seligowskys Vorgehen voll -
^ ndig desavouieren . Eine solche Mahnahme würde für den Völker -
And eine Genugtuung bedeuten , dessen Autorität erschüttert sei." >e Rot « fügt hinzu , wenn die Lage nicht unverzüglich aufgeklärt
b?rde , so würde die enMche und die französische Regierung zu er¬
digen haben welche Schritt « zu unternehmen seien .

Eisenbahnerstreik in der Ukraine .
6 . Bukarest , 20 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Hiesigen Blätter -

Meldungen zufolge ist in den von den Bolschewisten besetzten Teilen
Ukraine ein Streik der Eisenbahner ausgebrochen . In mehreren

Ortschaften kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen den Strei¬
kenden und Abteilungen der roten Armee . Infolge des Streiks ist
°
^r Rückzug der Bolschewisten sehr erschwert . Sie müssen ihre

^ Mntian und Lebensmitteldepots im Stich lasten . Das ganze
Proviantdepot von Kainenew - Podoksk wurde von dem Rückzüge in"

rand gesteckt .
Armenien gegen die Kemalisten .

. 6 . London , 20. Okt . (Eigener Bericht ) Ans Konstantinopel er¬
freu d-ie Times "

, daß der bolschewistische Geschäftsträger Erivan
^ r armenischen Regierung mitgeteilt habe , daß die Sowfetregierung

Verantwortung für die Angriffe der türkischen Nationalsten in
Genien ablebne . In Armenien ist die a >rnze männliche Bevölkerung
vvn 18—Z5 Jähren mobilisiert worden . Auch zahlreiche Frauen haben
^ als Freiwillig « gemeldet . Die armenischen Legionärs traqen zum
? »ßen Teil französisch? Kriegsdekorationen , da sie zum Teil in den
Fremdenlegionen in Cilizien gedient haben . Sie werden von den
^ nzos 'n nach Kräften unterstützt .

Die RestiernngHntubildttng in der Türkei .
— Konstautinopel , 2». Okt . ( Havasmeldung .) Der Sultan
Towfik Pascha offiziell mit der Bildung des neuen Kabinetts

^ auftragt .
Ans Mesopotamien .

^ MTB . London . 21 Okt . Das Kriegsamt teitl mit , daß die
Lederherstellung der Eisenbahnverbindungen bei Bagdad militärische
Delationen von einem gewissen Umfange erforderlich machten . Die
^ uptphase dieser militärischen Operationen ist nunmehr zu Ende
^ iihrt worden . Die englischen Verluste beliefen sich dabei auf 416
^ te , 1119 Verwundete , 89 Gefangene und 473 Vermißte . Die Ver -

der Araber sollen bedeutend höher sein .

die MemunasverWedenhetten Wer Oberschlesien
Engherzigkeit des Preußischen Landtags .

^
S. Kottewitz , 21 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Breslauer

Ureter der „Vossischen Zeitung " glaubt von Spaltungsbestrebungen
'' erhalb des oberschlesischen Zentrums berichten zu können und zwar

./ ' 'grund der Autonomiefrage . Besonders soll ein Teil der polnisch^ chenden Geistlichen derartige Tendenzen verfolgen , Wie wir
,

" zuständiger Stelle erfahren , steht der gesamte Vorstand des ober -
» ' esischen Zentrums auf dem Standpunkt der bundesstaatlichen"wnomie Spaltungsbestrebungen sind nicht zu befürchten .-t Berlin . 21 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Während die Reichs -
^

' erung . sowie die Regierungsparteien und die sozialdemokratische
kz ^ ei des Reichstages der Ansicht sind , daß Oberschlesien ein selbst-
Mdigez Land innerhalb Deutschland werden muß . sind die Parteien
^ Landtage anderer Meinung . Eine eingehende Beratung üb -r die
^ erschleiche Frage wird in den nächsten Tagen den Reichstag und
j

° Regierung beschäftigen . Dem Vernehmen nach sind im Land -
dag Zentrum , die Sozialdemokraten und die Demokraten gegen* Loslösung .

? "ie polnische Agitation in Oberschlesien .

^
ä , Benthen . 20. Okt . Die Polen haben eine großzügige Eisen .

z^
" agitation eingerichtet , die gruppenweise vorgenommen wird . Es

^
?hen elf solcher Gruppen zu je zehn Mann , die auf bestimmte

^ nbahnzüge eingeteilt werden . Gewöhnlich sitzen in einem Abteil
!r/

'
s

Die Reisen finden nach bestimmten Plänen statt , jedoch
k'e ^ täglicher Wechsel der Gruppen , damit das Publikum nicht
^ Agitation erkennt . Der Ausgangspunkt der ganzen polnischen
Cj

' st bekannt . Jeder dieser Agenten ist init einem genauen
^

« ttonsvcrzeicbnis in deutscher und polnischer Sprache versehen , die
polnische Plebiszitkommissariat herausgegeben hat .

Das Arbeitsamt des Völkerbunds .
Berlin , 20. Okt . Der frühere französische Minister Albert

5 ^ 2, . Leiter des Völkerbundsarbeitsamtes in Genf hat auf seiner
Preis « von Paris nach Warschau auf Einladung der Gewerkschaf-

s»r,nHerrenhause in Berlin teils in deutscher , teils in
Macher Sprache einen Vortrag über Organisation und Auwaben

^ Arbeitsamtes gehalten . Außer den führenden Persönlichkeiten
Zutschen Gew ikschasten aller Richtungen waren Vertret -'r oes'

zĵ - arbeitsministeriums und der Deutschen Liga für den Völker -
^ ? anwesend . Aus dem Vortrage ist besonders hervorzuheben , daß

deutsche Sprache neben der französi
'
chen und englischen als gleich-

ü^
">iigt angesehen werden soll und daß alle Publikationen des

> " uch in deutscher Sprache erscheinen werden , da wie er hervor -'
von den 2S Millionen Arbeitern , deren Interesse das Arbeits¬

amt zu wahren sucht, 10 Millionen Deutsch als Muttersprache oder
Verkehrssprache , nicht aber Französisch oder Englissch beherrschen .
Gestern hat er dem Reichsarbeitsministerium und der Deutschen Liga
für den Völkerbund einen BesuÄ abgestattet . Er reist auch in die
anderen Hauptstädte um persönlich für die Durchführung der auf der
Washingtoner Konferenz im vorigen Jahre gefaßten Beschlüsse
c-rbeitsrechtlichen Inhalts tätig zu sein .

Die Konkurrenz der deutschen Harbstoffe in
England.

-t Berlin , 2V . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Nach Berichten der
englischen Presse sind zahlreiche Vertreter deutscher Handelshäuser
in England eingetroffen , um die geschäftlichen Beziehungen zu briti¬
schen Firmen wieder aufzunehmen . Das besondere Interesse der eng¬
lischen Geschäftswelt wendet sich dabei , wie die Handelszeitungen
betonen , der deutschen F a r b e n i n d u str ie zu . Die deutschen
Reisenden hätten ganz hervorragende Qualitäten hochwertiger Farb¬
stoffe mit herübergebracht . Die deutschen Farbstoffe seien nach Farbe
und Qualiät eine Quelle des Neids der britischen Farbherstellung ,
und ein Vergleich mit den deutschen Produkten zeige die Kümmer¬
lichkeit des Fortschritts , den die britischen vom Staat subventionierten
Farbfabrikcn gemacht hätten . In Kreisen der britischen Farbpro¬
duzenten ist man der Meinung , daß eine angemessenere Zufuhr deut¬
scher Farbstoffe für die britischen Produzenten eine beträchtliche
Herabsetzung der Erzeugungskosten bedeuten würde . Es wird darauf
hingewiesen , daß die Deutschen bestimmte , m Bradforder Handel sehr
gesuchte Farben in der Preislage bis zu 1 Schilling offerieren , der
englische Erzeuger eine gleiche Farbe von jedoch minderwertiger
Qualität nur zu 4 Schilling pro Pfund liefere .

Ve 'ttsche Waren für Indien .
Das ehemals aussichtsreiche Unternehmen der Bagdaddahn , die

dem deutschen Wirtschaftsleben eine lohnende Verkehrsader zum
Orient , zu Persien und Indien werden sollte , ist durch den Ausgang
des Weltkrieges abgebunden worden . Aber wie trotz des Versailler
Vertrages manche sonstigen Blütenträume des Vielverbandes nicht
zur Reife gelangten , so scheint auch die Abschnürung Deutchlands
vom großen Markt Vorderindiens zu mißlingen . Ein hervorragender
indicher Finanzmann und Industrieller , Mulle Izvanjee , weilte
kürzlich in Berlin , und über seine Absicht gibt die englische Presse
Auskunft . Sie meldet von dem Bestreben des Inders , in weitem
Umfange direkte Handelsbeziehungen mit Deutschland herzustellen .
Und zwar auf dem Seeweg durch einen direkten Personen - und
Frachtverkehr zwischen Hamburg und Kalkutta oder Bremen und
Rombay . Die großen Märkte des Ostens sollen solcherart mit ihren
Rohstoffen und Bazaren der deutschen Erzeugung erschlossen werden ,
unter Ausschaltung des englischen Zwischengliedes . Der Plan zeugt
von Weitblick und Entschlossenheit , denn das Ziel ist, eine Durch¬
brechung des englischen Handelsmonopols mit Indien . In der Vor¬
kriegszeit vollzog sich der deutsche Warenaustausch mit Indien zumeist
als Abzweigung des Frachtverkehrs mit Ostasien und Australien ,
wenn man von der Reiseinfuhr absieht , für die Bremen eine Art
Weltmarktstellung erlangt hat . Der genannte indische Großkaufmann
soll weitgehenden Einfluß auf die indische Schiffahrt , auf Mühlen - ,
Fabrik - und Zeitungsunternehmungen besitzen. Er wird von der
englischen Presse als „ indischer Stinnes " bezeichnet . Wenn nun auch
ein direkter Handelsverkehr zwischen Indien und Deutschland sich nur
allmählich entwickeln kann , so ist es doch bemerkenswert , daß Deutsch¬
land keineswegs seinen guten Ruf in der Welt verloren hat , daß ein
transozeanisches Land mit ihm Verbindung sucht, obwohl Deutschland
auch seine Handelsflotte eingebüßt hat . Darin sollten wir eine
Mahnung sehen," das Vertrauen zu uns selbst nicht zu verlieren
sondern rüstig emporzustreben .

Ans dem englischen Nnterhans .
W -l.B . London , Okt . In de: gestrigen Sitzung des Unter¬

hauses erklärte Vonar Law . daß sich die Durchführung der Friedens -
vertrage in ztisr .edenstellender Weise vollziehe und daß sich die briti¬
she Regierung nnt der Aburteilung des ehemaligen deutschen Kai -
kirs in London nicht beschäftigen werde . Chamberlain bemerkte , daßOesterreich bis , etzt keine Schiffe abgeliefert habe und daß Deutfch -

in weitgehendstem Maße den Bestimmungen von Spa über die
Koblenlieferungen nachgekommen sei. Weiterhin teilte er mit , daßdie von allen Landern Deutschland gemachten Vorschüsse ungefähroas dreifache sämtlicher von Großbritannien gemachten Vorschüsse

m
^ race erklärte , daß die Grubenarbeiter den Vor¬

schlag der Regierung , den Lohnstreik einem Schiedsgericht zu unter¬breiten , nicht annehmen könnten , da die Erfüllung der Lohnforde -
runaen von der Prttdiiktionssteigerung abhängig gemacht würde unddie -Bergarbeiter eins Ueberproduktion befürchteten . Wenn die Gruben¬
arbeiter eine Niederlage erleiden sollten , dann würde dies nicht dazu
beitragen , die Kohlenförderung zu steigern . Den Bergleuten müsseme von ihnen geforderte Lohnerhöhung zugebilligt werden . Nach
Anhörung Braces hielt der Kabinettsrat eine längere Sitzung ab
worauf Lloyd George erklärte , die von Brace gemachten Vorschlägeseien in mehreren Punkten unklar . Eine Erhöhung der Kohsen -
produktion sei nötig . Wenn aber die Regierung die volle Zustim¬
mung zu den Forderungen der Bergleute erklärte , so bedeute dies
nichts anderes , als daß die Regierung ihre bisher eingenomni .' ne
Haltung ausgebe . Sie verkenne allerdings nicht , daß das jetzige
System der Entlohnung verbessert werden müsse : sie sei aber weiter¬
hin bereit , alle Vorschläge zu prüfen , die geeignet seien , den Wün¬
schen der Arbeiter gerecht zu werden und die Kohlenförderung zu
steigern . Die Vertreter der Bergleute im Unterhaus zeigten sich sehr
enttäuscht darüber , daß die Regierung nach wie vor an ihrer
Stellungnohme festhalte , nämlich , daß jede Lohnerhöhung von einer
Steigerung der Produktion abhängig sei . Hodge äußerte sich dahin ,

Bergleute faßt seine Ansicht wie folgt zusammen . Die unveränderte
Stellungnahme der Regierung werde bie Veraarbeiter in ihrem
Entschluß , bis zum Ende zu kämpfen , nur bestärken . Der Vertreter
der Bergleute von Südwales betonte , es gebe nur einen Weg , um
aus den Schwierigkeiten heraus zu kommen : Die Regierung müsse
die Lohnforderungen der Bergleute bewilligen und darauf vertrauen ,
daß nach den gegebenen Versprechungen der Bergleute in Verbin -
dun , mit den Ecubenbesitzern Maßnahmen getrqüen werden , um
die Förderung so viel wie möglich zu steigern .

Da» ',ig.
-t . Verlin , 2l>. Oktober .

Die seit Monaten schwebende Lösung der Danziger Frage scheint .
Pariser Meldungen zufolge , unmittelbar bevorzustehen . Wie das
Organ des Danziger Oberkommissars , Sir Reginald Tower ^ die

„East Expreß "
, verbreitet , soll das Versassungsstatut der freien Stadt

Danzig bereits fertiggestellt sein . Wie erinnerlich , war die Ver¬

fassung von deutschen und polnischen Vertretern der Stadt im Zu¬
sammenwirken mit dem Obertommissar nach langwierigen VerHand -!
lungen entworfen worden : diesen Entwurf galt es nun in Paris
im Wortlaut festzulegen , und daran haben sich außer den interessier¬
ten Delegationen Danzigs unter Führung von Oberbürgermeister
Sahm und der Polen die alliierten und assoziierten Mächte in Ge -

mäßheit des Versailler Vertrages beteiligt . Bei diesem Werk war
eine Reihe großer Schwierigkeiten zu überwinden . Sahm hat in

Paris gegen eine gehässige Presse anzukämpfen gehabt , die zum
großen Teil aus politischen Quellen gespeist , keine Gelegenheit vor¬

übergehen ließ , um dem Vertreter der freien Stabt Knüppel zwischen
die Beine zu werfen . Sahm soll unter anderm sich während des

Krieges als heftiger Annexionist betätigt und nach der Revolution

Versuche gemacht haben , Verbindungen mit den Bolschewisten anzu¬
knüpfen . Obwohl diese Gerüchte in das Reich der Fabeln gehören ,
wurden sie doch in Paris geglaubt und haben die Autorität des

Danziger Unterhändlers empsindlich gestört . Auf der andern Seite ;
war es auch dem polnischen Vertreter Paderewski nicht gelungen ^
die polnischen Forderungen auf Ausschaltung des Danziger Ein -,

flufses in der Verwaltung der Stadt durchzusetzen , obwohl er wie -«

terholt mit seinem Rücktritt gedroht hatte . Demgegenüber hat sich
tie mit der Festlegung des Wortlautes der Verfassung betraute Eni

tente - Kommission an oie durch die Artikel 103 und 104 des Ver¬

sailler Vertrages gestellten Normen halten wollen . Wie steht es in

Wirklichkeit damit ? Die grundlegenden Bestimmungen des Artikel

1V4 sind durchbrochen worden . Wenn die noch etwas unklaren Be¬

stimmungen der Pariser Abmachung , deren authentische Fassung
noch nicht bekannt ist . auch in einigen Punkten ratifiziert werden

sollte , so scheinen doch wesentliche
' Bestimmungen dem Geiste der

Pariser Redaktoren zu entsprechen . Danach soll die Führung der

auswärtigen Angelegenheiten , der Versailler Akte entsprechend , den

Polen zustehen .
'

Als Pflaster auf diese Wunde soll nun Danzig

dafür das Recht haben , eigene Flagge zu führen und eine autonome

Verwaltung dlr gesamten Äafenanlagen und der Eisenbahn ausi

zuüben . Mit Recht bringt demgegenüber eine Danziger Meldung

zum Ausdruck , daß die deutsche Bevölkerung der Stadt der angeb -i

Uchen Regelung der Danziger auswärtigen Angelegenheiten aus be¬

greiflichen Gründen keinen Glauben schenke . Jedenfalls hat die En¬

tente kein Recht den Versailler Vertrag für sich in Anspruch zu

nehmen , solange sie ihn selbst mit Füßen tritt . Denn nach dem

Vertrage sollte Polen die Verwaltung der Weichsel und des gê

samten Eisenbahnnetzes im Bereich der freien Stadt ausüben und

Danzig in das polnische Zollgebiet einbeziehen dürsen . Diese Be¬

stimmungen sind nun aber in der festgestellten Verfassung aus den

Kops gestellt worden . Nach dem neuen Statut soll jetzt der freien
Stadt die Hafenverwaltung unterstehen und soll die Zollverwaltung
in den Händen Danzigs belassen werden , abgesehen davon , daß ,ni

Widerspruch zum Versailler Vertrage (Art . Iö7 ) die Danz ^ ep

Hafenverwaltung den gesamten ehemaligen Besitz des deutschen

Reiches und des polnischen Staates erhalten soll . Insolge dieser

Abweichungen vom Versailler Vertrage sollen sowohl die Danziger
wie die polnischen Delegierten bereits ihre Abanderungsvorjchag «

eingereicht haben . Wenn auch die Vesn .nmungen über Zollwesen
und Verwaltung für Danzig nicht ungünstig sind , so muß docy da ,

rauf gedrungen werden , daß die auerwichtigste und entscheidende Ve ,

stimmung über die Führung der auswärtigen Angelegenheiten , wenn

sie auch im Art . 1V4 Nr . «i des Versailler Vertrages zugunsten Po ,

lens ausgesprochen ist, ebenfalls dahin revidiert wird , daß die aus -

wärt -een Angelegenheiten der Stadt ausschließlich Sache DanzigZ

sind . Denn juristisch ist eine solche , sich kreuzende Dualität dei

Staatsgeschäfte undurchführbar . Auf leinen Fall aber kann sich di «

Entente in der Rechtfertigung dieser Norm auf den Versailler Ver ,

trag berufen , da dieser von ihr selbst durchlöchert worden ist .

E >ne Teudeuzmelvuug .
^ Paris . 20. Okt . (Eigener Dratbericht ) Der Berliner Berichs

erftatter des „Intransigeant " berichtet , daß seit ^ Hebung d ,

Zwangsbewirtschaftuna für FleM nunmer so ° ' el
. " leffch und He-

slüqel zu laufen sei, wie man Luit habe Wenn eine gerechte ^

teilung dieser Vorräte stattfinden würde , so könne sich I ^ er sattcssen

Diöss Tendenzmeldung gewinnt eine beiondere Bedeutung im -? lno

auf oie verlangten 82l>vgg Milchkühe ,
Die Nnruhen in Irland .

WTB . London . 2V . Okt . englischen Unterhaus >ag e E ^

wood in Erwiderung au , eine Annage Wt 1 . ^
anuar ^

,en ivu

Volnisten und IS Militärperionen in Irland getötet ,
und «ZV Militiirpersonen verwundet worden . Er tonne dem oaus «

nur die Versicherung geben , daß die Regierung die zum Schutze dei

Staatsdiener zur Versuaung stehenden Mittel standig verbessere .

WTB London , 21. Okt . Bei der Debatte über die irische Frage

im Unterhaus - verlangte namens der Arbeiterpartei Henderson ein «

Untersuchung über die Repressalien . Ihm erwiderte der Unterstaats ,

sekretär für Irland , daß die Tatsachen entstellt worden seien . Du

Ruhe werde nach und nach wieder hergestellt . Für die Einleitung

einer Untersuchung sprachen sich auch Lord Robert Eecil und Asquith
aus . Doch wurde der Antrag Henderson mit L4V gegen 70 Stimme ^

abgelehnt , nachdem Bonar Law erklärt hatte , daß die Einleitung
einer Untersuchung ein Mißtrauensvotum für diejenigen bedeuten
würde , die mit der Wiederherstellung der Ordnung beauftragt seien .

Eine Erinnernngsfeier in Wittenberg .
6 . Wittenberg . 21 . Okt . ( Eigener Drahtbericht, ) Zur hundert «

jährigen Feier der Verbrennung der Bannbulle durch Martin Luthe ,
wird die Stadt Wittenberg besonderes Notgeld zur Erinnerung
herausgeben . Vertreter der nordischen Kirche , sowie Vertreter aus
Deutsch Oesterreich und Amerika haben ihr Erscheinen bei der Feie ,
zugesagt . In der Festsitzung der Luthergesellschaft am 10 . Novembei
wird Prof . Böhme aus Leipzig oen Festoortrag halten . Ein Fest ,
gottesdienst und ein Festzug . sowie die Aufführung von „Luther aus
der Wartburg " werde» folgen.



Mette » Bavische Presse « Abendblatt . Donnerstag, den 21. Oktober 1920. Nr . 48 ^

Aus Baden .
Der schwere Eisenbahnunfall bei Singen , a . H .

Zu dem schweren Eisenbahnunfall , der sich , wie bereits
im Mittagblatt gemeldet , heute früh bei Singen ereignete , werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

Der um S Uhr morgens von Radolfzell abgehende Güterzug mit
Personenbeförderung ist auf bisher noch unaufgeklärte Weise um
S Uhr 30 Min . kurz vor der Einfahrt in den Dahnhof Singen ent¬
gleist . Der Güterzug beförderte in der Hauptfache Arbeiter und
Arbeiterinnen , die in den Singener Fabriken beschäftigt sind, in einem
besonderen Personenwagen , der zwischen der Lokomotive und
den Güterwagen eingeschaltet war . Durch die Entgleisung wurde die¬
ser Wagen vollständig zertrümmert . Die Verlöten wur¬
den dem Krankenhaus in Singen zugeführt . 14 Wagen des
Güterzuges wurden zertrümmert . Der Lokomotivführer
der ersten Maschine kam mit dem Schrecken davon , während der Hei¬
zer schwer verbrüht wurde . Der Zugführer konnte den Be -
gleitwagen unversehrt verlassen . Die zweite Lokomotive ist umgestürzt
und liegt auf dem Kessel. Durch den Unfall sind zahlreiche Gl <-' ise
zerstört und gesperrt worden . Das Aufräumen des Trümmerfeldes
dürfte längere Zeit in Anspruch nehmen .

Amtlich wird über den Unfall folgende Meldung ausgegeben :
Heute vormittag entgleiste in Sinken a . H . bei der Einfahrt der

Güterzug 7921 ( fahrplanmäßig in Smgen an 5 .32 Uhr ) , der von
zwei Lokomotiven gefahren wurde und an zweiter Stelle einen Per¬
sonenwagen 4 . Klasse zur Arbeiterbeförderung führte , mit den bei¬
den Lokomotiven , wobei mehrere Wagen umfielen und schwer be¬
schädigt wurden . Fünf Personen , darunter einer der beiden
Lokomotivheizer , sind schwer , fünf Reisende minder
schwer und IS leicht verletzt . Aerztliche Hilfe , sowie ein
Hilfszug waren sofort zur Stelle . Der Materialschaden ist
bedeutend . Die beiden Geleise in der Richtung Singen - Konstanz
sind gesperrt . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf >
rechterhalten . Untersuchung ist eingeleitet .

"
«-

) ! ( Eriinwettersbach (Amt Durlach ) . A . Okt . Die hiesige E «>-
meindesparkass « zählte Ende vorigen Jahres 1429 Einleger : das Rein¬
vermögen betrug 64 090 Mk „ es hat sich gegenüber dem Vorjahr um
LI 655 Mk . vermindert . An Kreise und Gemeinden hat die Sparkasse
ca . 500 000 Mk . ausgeliehen . — In dem benachbarten Hohenwetters¬
bach ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .

dt . Mannheim , 20. Okt . In dem Vorort Freudenheim sind
drei Personen an Wurstvergistung schwer erkrankt .
Eine Person ist vollständig gelähmt und erblindet . Die Aerzte
stehen bei der Art der Behandlung vor einem Rätsel . Die drei
Personen haben in einer Wirtschaft Geberwurst genossen, die nicht
genügend durchgekocht gewesen sein soll.

dt . Mannheim , 20 - Okt . Wegen versuchten Raubs hatte sich vor
dem Schwurgericht der 19 Jahre alte Schlosser Josef Mohr auS
Neckarhaufcn zu verantworten . Mohr ist ein jähzorniger und kiewalt -
tä . iger Mensch . Wegen einer von seinem Vater erhaltenen Ohrfeigi -
war er von zu Hause davongelaufen und stand dann mittellos da . Er
kam in schlechte Gesellschaft , die ihm zwei Auswege wies , entweder zur
Fremdenlegion oder etwas anzustellen , um ins Zuchthaus zu kommen ,
wo es wenigstens satt zu e '̂ en gäbe . Mobr entschied sich für letz eres
und überfiel am IS . Juni d. I . den Althändler Ger !chon Wachtel in
seinem Laden in S . 4 . um ihn zu knebeln und seiner Brieftasche zu be¬
rauben . Wachtel sehte sich aber zur Wehr , konnte sich losreißen und
das Freie erreichen . Mohr wurde bald darauf verhaftet ; bei seinem
Verhör vor dem Untersuchungsrichter sprang er kurz vor seiner Ab¬
führung zum Fenster hinaus zwei Stockwerke tief in den Hof . wo er
mit gebrochenen Beinen liegen blieb . Er geht heute noch an Krücken.
Die Geschworenen beiahten in Anbetracht d r Umstände und der bis¬
herigen Unbestrastheit des Angeklagten nur die Fraae auf verfuckste
Nötigung , woraus ihn das Gericht zu k Monat Gefängnis abzüglich
3 Monat Unterfi 'ckmngslxift " - rurteilte und ibn ans freien Fuk setz ' e -

k . Oberflockenbach (A . Weigheim ) , 20. Okt . Im hiesigen Wasser -
leitungsqraben wurde die Leiche des 61jährigen Höhr aus Arn¬
bach aufgefunden . Gestern weilte eine Gerichtekommission an Ort
und Stell «.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21 . Oktober .

) : ( Kinder -Sonderzug . Gestern abend 7V- Uhr langte wiederum
«in Sonderzug von Frankfurt a . Main hier an , der zahlreiche Kinder
aus Nordoeutschland zu längerem Erholungsaufenthalt nach der
Schweiz brachte . Die Kinder erhielten durch das Rote Kreuz auf dem
Hauptbahnhof Verpflegung und um 9 Uhr fuhr der Zug nach Basel
weiter .

— Die Notlage de« Pfriwbnerlmuses . über die wir dieser Tage
berichteten , hat bereits eine größere Zahl edler Spender zu reichen Ga¬
ben veranlagt . Wi «. auS einer Anzeige in der vorliegenden Nummer
hervorgeht , wurden bisher insgesamt etwa 16S00 gestiftet . Dieser
Betrag reicht aber naturgemäß oei weitem nicht aus . um eine wirkliche
Hilfe für die vorhandene Notlage bilden und man darf sich der Hoff¬
nung hinaeben . daß die Ouelle der Gaben auch weiterhin so reichlich
»ließen wird , wie sie begonnen bat . Die Badische Bank nimmt Spen¬
den jeder Art entgegen . »

— Nachweisbar unrichtige Mitteilungen macht in ihr ^r heutigen
Nummer die „ Badifche LandeSzeitimg " über die „ Badische Presse " .
Mir haben dem Blait eine Nichtigstellung zugeben lassen , glauben aber
i>im Sinne unserer Leser zu bandeln , wenn wir sie nicht durch die Fort¬
führung einer öffentlichen Polemik langweilen . . .. . .

H Unfall mit Todessolge : 5>eute früh 6V- Uhr ist d,e Händlerin
Marie Stoll von hier auf Bahnsteig IV des Hauptbahnhofes hier
aus einem anfahrenden Zug ausgestiegen . Sie kam unter denselben
-und wurde sofort getötet .

8 Verhaftet wurden : Ein Sattler , ein Schreibgehilfe , sowie ein
Taglöhner , sämtliche von hier , wegen Diebstahls , ein Zimmermäd¬
chen aus München , das ihrer Dienstherrschast Kleider und Wäsche
im Werte von 33 000 entwendet hat ; ein Kutscher von hier und

eine Dienstmagd aus Oberacker wegen Diebstahls , ein Kaufmann
aus Haigerloch wegen Unterschlagung von 74 000 ^ ein Buchhalter
von hier wegen Unterschlagung von 19 500 sowie ein Bäcker aus
Malsch wegen Schleichhandels mit Salvarsan .

Diehstahl . Aus einem Büro in der Hans Thomastraße wurde
in der Zeit vom 16. bis 18 . Oktober eine Schreibmaschine . Marke
Ideal , im Werte von 2 000 von bis zetzt unbekanntem Täter ent¬
wendet .

Karlsruher Schwurgericht .
Karlsruhe , 21 . Okt .

Das Karlsruher Schwurgericht hatte sich heute mit der Anklage
gegen den etwa 24jährigen Sohn des Baden -Badener Kunstmalers
Professor Engelhorn, den Studenten Robert Engel Horn , wegen
Mordes zu befassen . Die am 7 . März in Baden -Baden auf offener
Straße begangene Tat erregte seiner Zeit außerordentliches Aufsehen
und steht wohl noch in aller Erinnerung . Und zwar dies , umsomehr ,
als sür die Tat iedwedes Motiv fehlte und der Erschossene , der etwa
in gleichem Alter stehende Sohn des Badener Bankiers David Kahn ,
dem Täter vollständig fern stand . Man sprach damals sofort die
Vermutung aus , daß es sich um die Tat eines bei Begehung derselben
in einem Wahnzustande befindlichen Menschen handelte und auch die
heutige Verhandlung dürfte bei einem aufmerksamen Beobachter diese
Vermutung eher gestärkt als abgeschwächt haben . Engelhorn selbst
erklärte , er habe unter einer gewissen Zwangsvorstellung gehandelt
und aus der gan,zen Verhandlung ging hervor , daß der Täter auf
jeden Fall ganz unklaren , eigenartigen seelischen Verhältnissen und
Stimmungen unterworfen war und auch heute noch ist. Inwieweit
diese seltsame psychische Veranlagung in gesetzlichem Sinne zu berück¬
sichtigen ist. kann naturgemäß erst durch die Sachverständigen - Gut¬
achten . die bei Schluß der Redaktion noch nicht , bezw . nur in einer
einzigen Auslassung vorlagen , sowie durch die Urteilssprechung selbst
festgestellt werden .

Den Vorsitz in der heutigen Verhandlung führte Landgerichts -
rat Dr . Fromherz , Vertreter der Staatsanwaltschaft war Staats -
anwalt Dr . Hafner , Verteidiger Rechtsanwalt Walter Her¬
mann - Baden . Eine große Anzahl Zeugen waren geladen . Davon
waren zwei nicht erschienen , darunter der Vater des Getöteten , Kahn ,der nach der Tat des Angeklagten zusammengebrochen ist und aus
gesundheilichen Gründen schwer an den aufregenden Verhandlungen
teilnehmen kann . Der Vater des Angeklagten machte von dem
Rechte der Zeugnisverweigerung Gebrauch , ebenso sein Oheim .

Die Anklage legte dem Beschuldigten ein Verbrechen im Sinne
des 8 211 ( Mord ) zur Last .

Die Vernehmung ergab : Robert Engelhorn ist am 14 . Mai 1890
zu Stuttgart geboren . Seine Eltern wohnten in München , Ueber -
lingen , Stuttgart und seit 1902 in Baden -Baden . 1902 kam Engel¬horn in die Schule , zunächst in die Volksschule , dann 1905 in das
Gymnasium . ^>>n Jahre 1914 machte er das Abiturium und meldete
sich dann freiwillig zum Kriegsdienste . Im Osten und Westen nahm
er am Kriege teil und erhielt auch das Eiserne Kreuz , das er aber
spater nicht mehr trug , da , wie er sagte , viele diese Auszeichnungen
erhalten hätten , die sie nicht verdienten . Nach dem Rückmärschemeldete er sich bei dem Heimatdienste Ost . Als er einmal nach Hausekam , fand er seine Mutter in besorgniserregendem Zustande vor ,weil sie um das Leben ihres Sohnes fürchtete . Dann studierte er
im Sommersemester 1919 in Freiburg Medizin und im Winter¬
semester 1919/20 Nationalökonomie und Geschichte. Bereits als
Mediziner hatte er sich besonders für diese Fächer und für Politik
interessiert und in erster Linie Vorlesungen über diese Wissens¬
gebiete besucht . Im nächsten Semester wollte er in Tübingen Zoo¬
logie studieren und war einmal hinübergefahren , um sich den Vor¬
lesungsplan anzusehen . Bei dieser Gelegenheit war Engelhorn auch' » einer Landsmannschaft aktiv geworden . Nach kurzer Zeit fuhrer nach Berlin , in der Absicht, nach Rußland zu gehen , entwederals Soldat oder als einfacher Muschik Zu diesem Zwecke setzte er
sich mit den Kommunisten , besonders mit Professor Elzbacher , in
Verbindung . Er bekam aber mangelhafte Auskunft von ihnen und
kehrte enttäuscht nach Baden zurück. Politische Beziehungen will
Engelhorn zu den Kommunisten nicht gehabt haben . Als er wieder
in Baden - Baden angekommen war , kam es zu einer aufregenden
Szene in der elterlichen Villa : Engelhorn zerriß aus Erregungeinen Anzug in Fetzen und warf ihn zu Boden . Dann ging er nach
Tübingen , wo er sich mit Selbstmordgedanken trug . Auch hatte erdie Absicht sich die Augen aus dem Kopse zu schießen, damit man
ihn für nichts mehr verantwortlich machen könnte .Am Donnerstag , den 4 . März 1920. war er mit seinem Onkel in

Vorstellung des Badener Theaters gewesen . Die Vorstellung
„Von Morgen bis Mitternacht " von Georg Kaiser hatte großen Ein¬
druck auf ihn gemacht , so daß ihm wieder Selbstmordgedanken kamen .
Zeitweise fühlte sich Engelhorn als Heiligen , als Ehristus . Die Ab¬
sicht, öffentlich auszutreten , will Engelhorn nicht gehabt haben , dagegen
Jünger zu werben und di« Frage , wie er sich opfern könnte , beschäftigte
ihn lebhost .

Die Tat beging Engelhorn am Sonntag , den 7 . März . Nachdem
er aufgestanden war . hatte Engelhorn mit seiner Mutter eine Ausein¬
andersetzung wegen der Anfertigung eines Frackainuges aus Anlaß
der Hochzeit der Schwester . Frau Engelhorn wollte , daß er den Frack
in Baden machen lass«, der Sohn hatte d>ie Absicht, den Anzug sich in
Stuttgart zu bestellen . Infolge dieser Auseinandersetzung hatte En¬
gelhorn die Absicht, von Hause durchzubrennen . Zu diesem Zwecke
suchte er nach seinem Rucksack , fand ihn aber nicht . Später kam es
nochmals zu einer Auseinandersetzung Engelhorns mit seiner Mutter
wegen der gleichen Angelegenheit . Darüber vergaß er dann den Plan
seiner Flucht . Er ging fort , um eine Schauspielerin zu besuchen , mit
der die Familie verkehrte . traf diese Dame aber nicht . Darauf kam ihm
der Gedanke , einen Schulkameraden zu besuchen . Hierzu machte er
sich auf den Weg . dabei kamen ihm allerhand Ideen , und bald reifte
in ihm der Entschluß heran , einen Menschen zu töten . An den Eni -

Allbekannte Goetbe- ÄneI«Iokn.
Pünktlich wie alljährlich gelangt in diesen Ta¬

get , der Jnsel - Almanach auf das Jahr 1921 zur
Ausgabe . Den Klassikerfreund werden in diesem
Almanack der vieles bringt und daher iedem etwas
geben wird , die sorgfältig zusammengestellten , bis -
her fast völlig unbekannten Goethe - Anekdoten fef-
fein , von denen wir im folgenden eine kleine Aus¬
wahl wiedergeben wollen :

Goethe als Rezitator .
Jobanna Schopenhauer erzvbl ^ : Bei Goethen war 's den Abend

ganz allerliebst , er hatte einige iunae Schauspieler , die er oft bei sich
deklamieren läßt um sie für ihre Kunst zu bilden , eingeladen und
las mir mit ihnen e! ne seiner frühesten Arbeiten , ein Stuck voll Laune
And Humor . . Die Mitschuldigen " betitelt , vor . Er halt ? selbst die
Rolle eine ? al ^er Gaftwi . tS d<-rin üd - rnommen . was bloß mir zu
Ehren geschah. v « st tut er das nicht . Ich habe nie was Aehnlichcs ge.
kört , er ist gam Feuer und L--'ben wenn er deklamiert , niemand hat
das Komische mehr in «« inec G Walt als er . Zwischendurch meisterte
er die ' ungen Leute , ein paar waren ibm zu kalt - ,,Se,d ilir denn
gar ich » verliebt ? V^ ammtes junges Volkl Ich bin fertig Jahre
-Ät . m-.d ich kann ? besfeil "

Ein « launig « Ehrun « .
Nack der Aufführung eines Stückes von Zacharias Werner aß man

bei Adele Schovcnba >»er zu Nacht . Die Frauen nahmen an einer
improvisierten Tale » Klotz , die Herren standen mit ihren Tellern b ' i -
zim Für Grvth » und Werner lvaren zwei Stühle in der Mitte be¬
stimmt »wüchei ! >d»cn auf dem Tische stand ein wilder Schweinskopf ,
von welchem si «l>er di - Wirtin schon des Tages zuvor gegessen ; in ihrer
Angst hatte die Haushälterin durch einen großen Kranz von Lorbeer -
biötien ' die AtlSschnitlwunde zu verdecken gesucht. Goethe erhob diesen
Scwnuck eiblick-rnd . mächtig sein« Stimme und rief dem . bekanntlich
sebr »vuisclten und nicht immer sauber gewaschenen Werner zu : „ Fwei
gekrönte Häupter an einer Tafel ? Das geht nicht ! " Und er nahm dem
wilden Schtoeinskov ? seinen Kranz und setzte ihn dem Dichter der
»Wanda " auf den Kopf^

Warum Goethe den Wilhelm M «ister schrieb.
Gleich am Tage nach seirer Ankunft in Heidelberg im S ' ptemb .' r

1314 wünschte Goethe nach der Schloßruin - nefubrt »u werden , doch
so . daß es kein Aussehen errege da man ihm . wie er vernommen ., schon
überall anfeuere . Die Boisseres versprachen ihn durch den Thibaut »
f«hen Garten dorthin zu bringen , was auch geschah, « ie begleiteten

ihn ein Stück Weges hinauf und ließen ihn dann allein , wie es sein
Wunsch war . Inzwischen hatte oben auf der Bank schon ein anderer
Gast Platz genommen : dies war Schwar ». der Geheime Kirchenrat und
Verfasser des bekannten Werkes üb ' r die Erziehungslehre , der zufäli -
nerweis « erfahren hatte , daß Goethe in Heidelberg sei und früh die
Schloßruine besuchen wolle . Er war ihm auf diese Weise zuvorg kom¬
men . und als Goethe erschien redete er ihn auch sogleich an und pries
sich glücklich , ihn endlich zu sehen und fragen zu können , was er denn
eigentlich mit dem Wilhelm Meister beabsichtiat habe ; er habe ihn ge¬
wiß sür ein Erziehungsinstitut geschrieben . Goethe , der dem unzei¬
tigen Frager nicht ausweichen konnte , fügte sich in das Unvermeidliche ,
indem erwiderte : ..Das habe ich bisher selbst nicht gewußt , doch nun
leuchtet es mir vollkommen ein . Ja . ja ! Ich habe den Wilhelm Mei¬
ster für ein Erziehungsinstitut geschrieben und ich bitte Sie . dies ja
überall in der Welt bekanntzumacken .

" — Schwarz war entzückt über
die neue Entdeckung und lies sogleich in gayz Heidelberg umher , um
seinen Bekannten mitzuteilen . daß Goethe nun endlich wisse, warum
er den Wlhelm Meister geschrieben habe .

Goethe und Gotha .
Einmal bemerkte Eckcrmann . er entsinne sich nicht , das Goethe je

in Gotha gewesen fei . „Das bat ?o seine Bewandnis "
, erwiderte

Goethe lachend . „ Ich bin dort nicht zum besten angeschrieben . Ich will
Ihnen davon eine Geschichte erzählen . Als die Mutter des zuletzt
regierenden Herzogs noch in hübscher Juaend war . befand ich mich dort
sehr oft . Ich saß eines Abends bei ihr allein am Teetische , als die bei¬
den zehn - und zwölfjährigen Prinzen , zwei hübsche blondlockige Kna -
ben . heremsprangen und zu uns an den Tisch kamen . Uebermütig , wie
ich sein konnte , fuhr ich den beiden Prinzen mit . meinen Händen in die
Haare , mit den Worten : ..Nun . ihr Scmm - lkövsc . was macht ihr ? "
Die Buben saben mich mit großen Auaen an ., im höchsten Erstaunen
über meine Kühnheit — und haben es mir später nie vergessen I"

Ikarlsricher Ikuitksiislklliingen .
Vadischer Kunstverein .

Zum erstenmal ist Prof . Alfred Pcllon mit ein «r größeren
Reihe von Werken vertreten . Er lebte früher in Metz , wo er im
Verein mit Heinrich Boecke u . a . das Kunstleben in Fluß und auf
eine beachtenswerte Höhe gebracht hatte . Auch als Beecks nach Straß¬
burg übergesiedelt war wußte Pellon der lothringischen Hauptstadt
ihren künstlerischen Rus zu wahren . Im März 1919 wurde er . obwohl
geborener Metzer . von den Franzosen ausgewiesen . Er lebt jetzt, als

schluß selbst erinnerte sich beute öer Angeklagte nicht mehr , und u^r
die Folgen einer solchen Tat will er sich keine Gedanken gemaSt
haben . Er ging nun nach Hause und entdeckte dann , daß er seinen
Hausschlüssel vergessen hatte , das war eine Hemmung für ihn . so datt
er zögerte , die Ausführung der geplanten Tat weiter zu verfolgen -
Aber bald redete er sich ein , dies sei eine Schwäche . Er holte seinen
Mantel , ging aus sein Zimmer , nahm die geladene Pistole an M
und steckte sie in die Manteltasche . Als er das Haus verließ , hatte
er wieder verschiedene eigenartige Gedanken , so . ob er wirklich ein
Christus sei oder nicht . Beim Parkhotel entstand bei ihm die Ab¬
sicht . jemand Aelteres zu töten , einen Mann , der keine Angehörigen
hätte , etwa den Professor Kratt oder den ehemaligen Legationsral
Rothpletz . Er ging weiter . Jetzt begegneten ihm alte Leute , er ging
vorbei , weil er sich sagte , die haben nicht mehr lange zu leben . Dan «
sah er einen Schutzmann , den er sich aufs Korn nahm . Dieser Schu^
mann war über die Englische Hofbrücke nach dem Leopoldsplatz gl?«
gangen , und bei einer Menschenmenge stehen geblieben . Dabei ka>n
dem Angeklagten eine Hemmung , er fragte sich, ob der Mann nimt
etwa Weib und Kind habe . Dann kam er an die elektrische Straßen¬
bahn . aus der zwei ältere Leute ausstiegen . Auch hier dackt«
Engelhorn , er könnte sie töten , ließ aber trotzdem davon ab.

Vor der Buchhandlung von Hild sah Engelhorn den Studenten
Hans Kahn an der Ecke der Sofienstraße unv der Lichtentalerstralie
auf und abgehen . Dem Engelhorn war Kahn durch seine elegant «
Kleidung aufgefallen , persönlich war er ihm nicht bekannt . Er ging
nun hinter Kahn und schoß ihm von hinten in den Kopf dann schoß W
Engelhorn selbst in den Oberschenkel und den Rest der Schuld
die noch im Laus « der Pistole waren , schoß er auf das Pflaster -
Selbstmordgrd « nten hatte er dabei incht . Warum er di^ se Schüsse am
das Pflaster abgegeben hatte , wußte er nicht , ebenso auch nicht , wie¬
viel Schüsse er überhaupt abgegeben hatte . Den Kahn kannte Engel
Horn nicht , er hat ihm nach der Tötung auch nicht leid getan .

Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte der Ange '
klagte : „Ich bin nicht Antisemit , ich war es einmal kurze Zeit . ^
bin heute und war vor der Tat - Gegner des Antisemitismus .

" Del
Vorsitzende erwähnte einen Zwischenfall , den Engelborn in Freiburg
mit einem Angehörigen der jüdischen Verbindung . .Gbibellinin " ^
habt habe . Engell >orn versucht darzustellen , daß auch diele Angelegel »
heit nichts mit Antisemitismus zu tun hatte Dann fubr er for^
..Mitgli «d des Schutz- und Trutzbundes bin ich nicht , ich war ste >s
Gegner des Antisemitismus , damals noch mehr als je und habe aw
dem Standpunkt gestanden : „Elaque pavs a les fuifs , au 'il m6ri ^
(Jedes Land hat die Juden , die es verdient ) .

"
Vorsitzender Dr . Fromherz : Wie kommen Sie aber zu de»

Tat ? Wie wenn ein Kind einen Maikäfer vertritt , so schießen
einen Menschen zusammen ? Wie kommen Sie dazu ? Angeklagter
Engelhorn : „Ich wollte aus der bürgerlichen Gesellschaft ausgestbw ''
sen werden , das war das eigentliche Motiv .

" Vorsitzender : Einen
vernünftigen Grund können Sie also nicht angeben ? Angeklagter -
„Die Absicht entsprach damals meinem Empfinden .

" Vorsitzender !
Haben Sie Reue über Ihre Tat ? Angeklagter : „ Ich versuchte Reue
zu empfinden , aber ich konnte es nicht . Unmittelbar nach der Tat
habe ich den Eindruck gehabt , daß ein Unglück geschehen fei. Damals
hatte ich zum erstenmal Gelegenheit , kritisch über meine EhrM »'
Mission nachzudenken .

" — Nach Erörterung einiger kleinerer Lok'
kommnisse wurde die Zeugenvernehmung begonnen .

Einige Zeugen wissen nur Belangloses , u berichten .
Wichtiger als diese Aussagen sind dagegen mehrere Protokolleüber die auswärts erfolgte Vernehmung von Zeugen , darunter war

die Vernehmung eines Herrn von Schwind , der in Baden dein
Schutz- und Trutzhunde angehörte . Er bestätigte , daß Engelhornund seine Ängehörigen niemals Antisemiten gewesen seien .

Hosrat Friedrich Nöldling . der Bruder der Mutter des An«
geklagten sagte aus : Er (der Zeuge ) sei lange in englischer Gesänge '"
Ichaft in Australien gewesen und sei im Dezember 1919 zurückgekom¬
men . Damals studierte der Angeklagte in Freiburg . Er habe M
wieder nach langen Jahren in Baden Baden getroffen und Engelhorn .
habe dabei den Eindruck eines liebenswürdigen , bescheisenen junge ?
Manne ? auf ihn gemacht . Bei wissenschaftlichen Diskussionen habe
Engelhorn fast zu bescheiden benommen . Vis Januar hatte Engclh ^ ?
die Absicht, in Tübingen Zoologie zu studieren , plötzlich habe er
entschlossen , sich der Tierheilkunde zu widmen . Im Januar sei er d>M
nach Gießen gefahren , um sich eine Wohnung für das kommend --
mester zu suchen . Von Gießen aus habe er sich dann nach Berlin g^wandt , um Professor Erbacher und andere Kommunisten zu beinahAls er zurückkam, gab er verdrehte Ideen zum besten so daß ^
zurechtgewiesen werden mußte .

Es wurde ein weiteres Zeugnis eines auswärtigen ZeugAeines Majors , verlesen , unter dem Engelhorn im Felde stand . ^
schilderte ihn als einen tüchtigen Soldaten , der besonders bei Rom
richteniibermittlung von großer Schwierigkeit eine seltene Uner
schrockenhsit gezeigt babe . Daneben habe er aber unklaren Idee "
nachgebangen , sodaß die Soldaten von ihm behaupteten , er svinA ,

Medizinalrat Ost er erklärt « , daß er an dem häufigen We <m °
seines Studiums seine psychische Krankheit erkannt habe . Mebrel
Lebrer berichteten , daß er auf dem Gymnasium sich durch ein tra «
merisches Wesen bemerkbar gemacht habe . Ein medizinischer Saw -

verständiger , Dr . Müller - Baden , der kurz nach dem Vorfall
Krankenhausarzt den Angeklagten in Behandlung genommen b^ !?-

'
konnte damals bereits feststellen , daß der Angeklagte schwer psvZ '?leidend sei. Längere Aussagen machte noch der Untersuchunasrimteu
Landgerichtsrat Dr . Koelle . Dann wurde di« Verhandlung
heute nachmittag 3 Uhr vertagt .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 21 - Oktober , morg . 6 Uhr : 0 .98 m , 7 cm gefallt
Kelil . 21 . Oktober , morg . ö Uhr : 1 .95 m , 8 cm gefallen .
Maxau . 21 . Oktober , morg . 6 hr : 3 .68 m . 4 cm gefallen
Mannheim . 21 . Oktober , morg . ö Uhr : 2 .SS m , 6 cm gefallen

badvschor Staatsangehöriger , in Offenburg . Pellon ist ein g«istvo^ .
Künstler , von feiner Nervigkeit und bedeutender malerischer K ?" ^
Seine Landschaften , Figurenbilder und Holzschnitte zeigen Person,

' ,
kcitsausdruck und Mannigfaltigkeit der Ideen und Einfälle , ftarl »
männlich im Ernst , liebenswürdig und launig im Grotesken . . ^

Walter Lilie spricht sich am unmittelbarsten in '
A . b.

Aquarellen aus . die feinen Stimmungszauber atmen . Die
ausstellung von Tomas Herbst enthält außerordentlich schön«

^
schaften und Tierstücke , viele nur skiz 'enartiq notiert , aber in A ^
voller toniger Behandlung und reich an Empfindung . Mit
schaften von guter Form und belebtem Ausdruck sind Srem ' ,
Czerny , Heidelberg , Karl Wagner , Albert Haug . Walter
der . Ettlingen und Rudolf Andres . Torbol « , vertreten . ^
Georg Müller verdienen die tonig interessanten Stilleben
achtung . Frisch , originell gibt sich Toni Merz in einigen P >" "
Schwarzweiß Blättern uiid Exlibris . Sehr genußreich ist auw ^
farbige Gwphik Aug . Hirschings . Ps " » ' »>" - nur 5 . . .
vorhanden : Der mannigfaltige W . Gei
gestaltende Georg Müller .

Plastiker sind diesmal nur
erstl und der bewegungsi '

Kunsthaus Gerber u «d Schawinskq .
eist

Hier hatW . Mey « r huber nach etwa Jahresfrist seine 5^ .g,
Ausstellung veranstaltet , di« fein leidenschaftlich schürfendes Tem ^ ^
ment und seine sich immer dichter ballende Kestaltungs

' ra ? ^
günstigster Entwicklung zeigt . Die Flammen schlagen uach v ^

snürt siekit MtlN ^ . .. kNSeiten und ergreifen viel . Dies Feuer spürt und steht man >n > ^
Arbeit . Ein unermüdlicher Wille will sich rein glühen . A . ihjeiN -
Kern gelangen . Dieser Prozeß ist das Interessant « an dem
Meyerhuber . Man hat vor seinen Bildern nicht die Emp >>" . ^ hc
Hier will einer Expressionismus modeln — man gewinnt
di« Gewißheit , hier ist einer auf dem Wege zu sich selbst ^
verrät sich auch dort , wo expermcntiert wird , ursprüngliche ^ ra ' -

g.
Die Mannigfaltigkeit des Lebens lockt : Ruhe und Bew - ^

Bildmäßig hat dies der Künstler in den Gegensätzen «Belchaui
und „ Sturm " gegeben . Daz >vischen stehen die übrigen Erleon ' »
. Morgenstunde "

, „ Holzhacker" . „Heißes Land "
, die

.
kosmlsiV " he«

strahlungen „Teich"
. „Junger Tag "

. „Blühen " und die in bren
Farben siebernden . wundervoll rhythmisi rten Aquarelle . . M

Mit ihm hat sein Bruder , der Bildhauer Aug . Meyerhuo ^ '

paar sehr hübsche Plastiken ausgestellt .
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Ilsnäsl , (! e>verbe und Ver !ce1»r.
Die belgischen Noheisenpreise für Oktober . Bis auf weiteres M -

roüeisen 47b bis SM . Maschinenguk 42S bis 4S0. Gecienuber den letzten
Sevtember -Mcldunflen sind also keine Wesen lieben Aenderunken cm -
getreten , ftr 'mde Robe lensorten tosten : Ennlisches Clevelandroncisen
217/g , ennliscbes Häm ' itrohcisen 295 bis 297/g ab enali ' cher .Hasen .

Kohlenerzeuqun " in Svit ' brrnen . Für 1921 wird die Kohlen -
erzeugunn Spitzbergens auf 40gM0 Tonnen gesckätzt .

Kreis -HNHotliekenbank Lö' rach Die in verschiedenen Blättern ver¬
öffentlicht « Nachricht , wonach die Bank 2K Proz der G !ä »b!ffergu <kaben
ausbeZable . ist irrig Die Bank selbit dürfe kein ? Gablungen leisten :
dagegen haben sich die anderen Lörracher Banken , Rheinische Credit -
bank , Südd utscke Discontoaesell ' chaft und Vo'. schukbank bereit erklärt ,
derartige Gu ' haben in Fällen von dringcnd -m Geldbedarf bevor¬
schussen , also die Obligationen und Büchlein der Bank bis zur angegebe¬
nen Köbe von 2S Nroz . au bele ben .

Uhrenfabrik von » . L . Fiirtwange » Söhne A . ssnrtwangen . D .e
35 . Generalversammluna d?r Gesellschaft beschloß die Verteilung einer
Dividende von 15 Vro ». sür da ? Geschä' tSiabr 1919/20 . Das Nkt en-
kavital w ' rd aus 5 M9 UM ^ rhöbt . Als Ehrengabe kür länger ? Jahre
bei de ^ Firma tätin " Arbeier wurden 25 VN0 bereitaestellt während
<̂ t ItlstlX ) dem Arbeiter - Unterstützunasfonds überwiesen werden . Als
Gratifikation an Beamte sind 24 VM vorgegeben .

lkmaillier - und Stan,werke vsrm . Gebr . Ullrich . Mffiknmmer . Das
Unternehmen schließ» 19I9/2N nach 75 047 li . V . 83 225^ Abschrei¬
bungen und ^ 49 sX>0 ^ uwciüina aur Rücklage einschl . 11 459 lK9 885>
Vortraa mit ^ 635 799 iö13 7421 Reingewinn ab . woraus 9 Proz , iwie
i . V .) Dividende auf die ^ 1 79 N?ill . alten und 4V? Proz . auf di im
Frühiabr ausgegebenen 899 999 neuen Stammakten sowie 3»/? Bro ^ .
Salbjabrsdividendi > auf die vor " iniger ausgegebenen 299 999
Voraugsaktien verteilt w ->rd <-n

I . 0». Rleacl A .-w Berlin . Eine zum 10 . November einberufene
austcrordsnlliche Generalversammlung der I . G . Riegel Mtiengesellschast

wird eine Erhöhung des Aktienkapitals von ü au ! 12 Millionen Rark ',u
beschließen haben . Die neuen Aktien sollen zu einem Kurse von !! Prozent
an ein Konsortium unter Ausschluß des Bezugsrechteö begeben , sür ein . n
Zeitraum von drei Jahren gesperrt werde » und ab l . Januar 15.N Divi¬
denden berichtigt sein . Die Vereinbarungen gelicn sernsr dabin , das! die
I . G . Riegel A .-G . mir den Uebernchmeru der Aktien unter Tis rung des
Bezuges von Rohstossen wissenschastlich und iecknisch aus einer Reibe von
Gebieten zusammenarbeiten . Nach Durchsiihruna der Kapital , erhöl ' ug
werden die ossenen Reserven der I . G . Riegel A . G dcn Betrag des erhöh¬
ten Aktienkapitals erreiche » .

Gußstahlwerk Witten beantragt aus ^ 9,29 sl,63 ) Mill . Rein¬
gewinn 39 i15 ) Nroa . Dividende .

Bnrbach - Eich-Tüdelinge » . Die Gesellschaft er ' icl : > sür das G sciiäil -Z-
iabr 1919/29 einen Rekordgewinn von Fr . 37 31595t li . V . 17i «? 2791 ) .
Die höchste bis dab ' n ausaeschüit te Dividende betrug Fr . !!9 sür
1917/18 , während i^tzt Fr . ^ 29 für die alten und Fr - 89 für I ie neuen
Aktien verteilt werden .

Erzgebirgikche Textilwerke A . - G . . Cranzakl . 1919/29 ver '.ninde ? te
sich der Gewinn von ^ 2 716 895 aus 1991411 . Abschreibung .- , , wu '. -
den in Löhe von ^ 73 968 s74 261) vorgenommen . N » s dem verblei¬
benden eRingewinn von -K 618495 s743 885 ! wird wie bereits Mitge¬
teilt . eine Dividende von 14 lM Pro » , verteilt bei .« 72 968 s61 8!<6 )
Vor ' raa ^ ^

Nebcrzelchnung der neuen A .E .G . -Borzn ^saktien . Der zur Zeichnung
ansgelcgtc Betrag v"n Porzugsakiien der AE .G . Ist . wie aus Berlin be¬
richtet wird , um ein Vielsaches Überschritten worden , so dak ans die . !cicb-
nungen nur vcrhällnismiißig geringlllgige Betröge zngcteil « werden konnten .

Märkte .
— Nllrnberacr Hopfcnmnrkt . sOriginalbericht ) In der neuen

Berichtswoche setzte sich die große Geschäftsruhe der vorausgegangenen
Tage fort . Trotzdem blieb aber die Stimmung nicht,nur eine >ehr
fest , sondern es ist auch unverkennbar , dak die Preise einer langsame »
Auswärisbcweaung Zustreben . Die Nachfrage erstreckte sich in der
Hauptsache aus prima Sovsen , für die das Angebot nur schwach b ! eb ,
und aus mittlere fränkische Landhopsen und Saller auer . umgeietzt
wurden in der Hauptsache für Rechnung des Ervorts bis setzt rund
599 Ballen : die Zufuhren beziffern sich aus 799 Bollen . Markt - und
Gebirgshopfen mittel bis prima wurden mit 2799—3959 <-̂ bezahlt ;
Spalter Landhopsen beweg « sicb zwischen 2799 uud 3999 . 6 : Ha ver¬
taner mit und ohn " iSeael wurden iwiicken 2899 und 3399 ^ und
Württemberger zwischen 2896 und 3299 übernommen .
Alannkeilver Xentrsl - ^ vlltioi » tür Häute ? e1Ie .

Bei der gestern in Mannheim abgehaltenen Zentralauktion für
Häu ' e und Fell " kamen die Gefälle der Süddeutschen Fettschmelze . G.
M . b . H . in Mannheim , der Obcrbadischen Metzgergenossenschait m
Konstanz , der Karlsruher Häute - und Fellverwertungs - Genossenscha ;^
der Mittelbadischen Vereinigung für Häute - und Fellverwertuna irr
Baden -Oos und der Häute - und Fettvereinignnn in Pforzheim zum
Angebot . Die Beteiligung war sehe reae und die Auktion brach «« gegen
di " letzte Versteigerung vom 17 . September starke Preiserhöhungen .
Bezahlt wurden im einzelnen für :

Kuhhäute : bis 29 Pfund 19 .36 -̂ ! . 59- 59 Pfund 18,19
69—75 Pfund 28 -L , 8(> und inchr Pkund 16,85 kür beschädigte
Häute aller Gewichte 15,39 pro Psund .

Rinderhänte : bis 29 Pfund 19,55 ^ 39—49 Pfund 18
59—59 Pfund 17,89 <6 . 69- 79 Ptnnd 18 .15 und mehr Pfund 18,19
Mark , beschädigte aller Gewichte 16 fü '- das Pknnd .

Ochsenhäute : bis 29 Pfund 28 39—49 Pfund 17 .79
59—59 Pfund 17 . 15 69—79 Psnnd 18 W 89 und mehr Pfund
17 be ' chädig e aller Gewichte Ig ^ sür das Pfund .

Farrenhänte : bS 28 Pfund 18 .59 39—49 P °nnd 17 .39
59—59 Pfund 15 .95 -F . 69—79 Psund 15 95 F 8g und mehr Pfund
14,15 beschädigte aller Gewichte 14 ^ für das Psund .

Für norddeutsche aller G Wichte wurden 12,25 Mark , ?nr
norddeutsche beschädigte Häute 9 .89 für Kalb ' ellc 23.19 ^ für
Hammelfell « 9 39 da? Pfund bezahlt

Die Preise bei der letzten Auktion betrnapn sür Groß ,
viehhäute II — 57 . < kür Kalbfelle 1>.— 19 .79 kür Schafselle und
Hammelfelle 8—9 .25
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' kn,rech « kann aetellt
Bezirke Karls -

und Baden -Baden
Ilj!."ebcn werden und IN

Bezirk ein , Au -
>°^ u,ia von !tM0 .« er -

? ruKarveuen ^ 7

rrausportkaiiuso ,
vosoo , Amor ,
Lobdokso , ^ S4gs
^ »rb ! lltromwglll ,
Ilsookissor ,
Lord !I »»vi' «n .
neu unä » ebrsuebt

ItSUtt
Ikwlenct jeden kosten

>VIIK . c . Weder .

^ atin » tr . 57. lel . 49887

rilchtwe » ra « « n «» t
« rb « It im Waschen und
Puvcn . Kann auch Ritro
reinigen . Kouan, . Wer -
»^ str . ke St . B !>58, »

I

w « ae »

axiuth ^. 6217a^
VV » . I » « rea - ll«.

Lehrling gesucht .
(Newan ^ t Lehrling aus

achtbarer Familie mit
uter Schulbildung fstr

diesiges stabrikbiiro zum
sofort g . Eintritt gesucht .
Angeb . an d ' e Geschäfts¬
stelle der . « ad . Presse '
erbeten unter Nr . 1SW9 .

Erktklass VersschernnaS -
gesellkch « st , bie alle Bran¬
che " bat . stellt noch einige

Inspektoren
ein . S5lir fleißige , streb¬
same Serren,anch .Vriegs -
tnvaltden . lohnende und
dauernde Vosltion . Offer¬
ten unt . Nr . «Sl4a an die
„ Rod . Presse " erbeten .

Existenz .
o. Nebenverdienst sichern
Sie sich durch K« bri,ier ,
und Verkauf meines aes .
aesch .Glichen » rti kelS Ma -
aiine und Rohmaterial

liefere ich . Kapital
erforderlich . A ??>!Ik>
« . Nlasaditkch . Vs- rüheim

Hillerwörthstraße 2.

Vsi ' tii ' stsi '
uoä l»let » Nv «e»sli dods Provision

Seriöse tliobtiee Herren dabsn bei ent -
«nreetieo6er >l >eistun «sn ^ n «« iebt auk einen
erölZeren Le ^ irk » ls Oeneralvertroter .

dkur In Verbrilnoderkrelsen glneekilkrts
?> en !sute vollen sieh meirien unter
f k . N , « <!Z »n kkullolk
^ an » ASSSZ

* l>um Eintritt für I . D »ze « b «r
IS2N oder 1 . Januar von der

iSinkaufS - GenofsenschaftderKolonialwarenhändler
Ettlingen und Umgebung SZ2üa

1. Ein Lagerhaller , der in Kolonial -
. ivarengrohhand -

lungen tätig war und an durchaus felbst -
stSndlaes Arbeiten gewöhnt ist .

Z. Ein selbständiger
und bilanzsicherer

Kaution erforderlich , Stellung evtl . eine dauernde .
Nur schrlftl . Angebote mit Zeugnisabschriften

an den Unterzeichneten .
Ikkut , IKZttllnSe »,

Buchhalter .

Reisender
- gesucht-

zum Besuche der Kol«!-
Knndschast vadens

f krkt wnrlt Sanstrve « -
ll . Srlillattsseii -Groschdlg

ES ko «« »«»en n « r Her¬
ren in Rc rächt , welld «
die Botels » Badens ,
eoentl . schon in der
Weindranthe zc . ,l !i « «.
Zeit bereist baden . Bei
H» k»lede « kieit se »r an -
Oenedme sebstst . Stel -
lnn « . Vorerst nur aanz
tur »e Zeit Svesen -An -
teil und Provifian .

« u «k»brl . Offerten
mit I» . Nes - renzen
erbet , « nt . 8 . N . I2S4
an IN « » » «
Stuttgart . AWS9

Alleinvertrieb
kllr eine » neupatentiert .

Spar-Osen
auf eiaene Rechnung ist
unter sehr günstigen Be¬
dingungen ntr Baden an
solvente Mrma od . Herrn
zu vergeben . Mefl . An¬
gebote an S . A . Miiller .
vsrinaen t . Bad . 8215«

Persette

Slellolypiltm
und gewandte

ÜMMMIll
zum sofortig . Eintritt

gesucht .

Lslvator - Sckllli - Sts .
Kaiserstrafte 18».

l Treppe . 1V9V3

Zpsclitivn !
I

-
i > is ! I . sttvr

fün In «» nn » « ionslo » SpoU » lon « g « » ok » N
kür Usn >» nuko per

sokort sesuckt .
Kuväi ^, m 6er ^ cqu !»itio » unä OrjZsv'»»tioa 6urck »u« erkskreo ,
belieben unt r ^ n^-tbe äek l.eb «o»l»uk̂ s «oä c-e Qek »l ssn , rüc ' «
«icb - u me ?6 »Q uoter z , Iß . SSV »» KUttolf » 0 » » « .
? n»nk,uni o. N. ^ 3S30

Wetternachrichtcndienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Allaeincine Witterungö Uebe ?N» i Unter der Vorherrsl ^ ast hohen Dri k«

keS . dessen Kern über dem Weichselgebiet und GalNten lieai . danert bei
östlichen Winden das heitere und trockene Wetter weiter an . Untertag
stiegen di ? Temperaturen in der Ebene auf 12 Grad , ini SoSs » war,wald
aus ü Grad . Die Nachtfröste traten schärfer aus als am Vortag . — Der
Druck nimmt langsam ab : die atlantischen Lustwirbcl , die ihren Einsluft
ln den letzten Tagen aus dcn hohen Nordwesten beschränkten , werden sich
demnächst allmählich ostwärts ausbreiten .

Voriniüsiilitllche Wltteruna bis Kreit » » . S2 Oktober 19Zl >. naelitS : Vor¬
übergehend noch hkiter und trocken , Nachtsrost ! später langsame Bewölk¬

ungszunahme und etwas wärmer .
äZSlV

»iL«,Vl >!» VI»? I» »«t SO vt »r »»» «

Usln - «»lldirtrolsen «» N,ilrot !e««nltt«> » » «t
slncl jeclerz- It Im Institut lu l,»del>. V- rs-ln -I meiner Prospekte , «ovle

»cdrlitl. Leimtvorwaii von über «asrptloz-e von cter Viere bi » ms /Uter «»«« »

öl . SMsiÄlf . ZÄNUkt . vssl » i« « tnll Zl » . I . St .. 7 >MW S7W
lii» rpkle»«»pei>«ll»< uacl li-srlielllmmilier , v«,lti «r uncl l,eit «r cie» I. Vllittemderxisclieil
k<sturiieilin»tlwtz nur Mr ll»»r- ung Lllitvucliestvnuixen »ovie kür ll»«r- unä ksripkleixe.

Vorksuksnlvtlerlaeu meiner » »srpklssemittsl kür Xsrlsrutis 1. ki . uncl Uni «sbnn « bei
^ Sall oUri », tlerrsn - n , Oamenkrissur , It » rI »rr >Iie , Satmdoksiilst ? 4. ^ uskunlt «I »svldst .

Stickermen - Sesuch !
Zum sofortigen Eintritt
werd . tüchtige , gewandte

Stickerinnen
gesucht .

Geschw . Traub
Hcbelstr . 23. 1M5S

.̂ tum l . Nov . wird ein
selbständ . gut emp obl .

MerskSlilm
oder ltinderaNrtnerin
bei hohem Lohn ge » cht
Kn erfragen Leopold -
» ratze 42. II. 1SN7S

Welche allein » , i^ rau
od . Aräulei « würde die
Haushaltung mit L Kin¬
dern von » 7 I . führen ?

» ran , Roe , Lutsenstr .
Nr . tt« . 8. St . BZ57 « 1

e? â ei . Mädchttt
das kochen kann » . Haus¬
arbeit mit besorat . zu
kleiner Familie <Z Er¬
wachsene « bei gutem i.' ohn
zum 1. Novbr . gesucht .
Raael . Händelstr . 17.

Besseres , psltchtgetreueS
Mädchen

auch Anfängerin , die
bügeln u . etwas näh n
kann , als Zimniermädch .
all . Viov . gel . , IbllbS
Direklor H . « oninaer .
Krlegsstrake 212 . 2. Stck .

Telefon Sti2tt.

Mldch ««« , d . nähen u .
bügeln kavn . i . kl .Famtlte
« es . « eethvvenstr . S. >««

Aelterer

ObermilitSr'
Beamter

uckt Nertraueusltel »
tun « im Kassenivesen
od . « erwaltun « eiues
taufmiinnischen Ae -
triebe « tu Karlsruhe
oder nächster Umgebung .

Anaeb . unt . Nr . BM284
an die »Bad . Presse ."

» keines

Landhans
' k. Stunde von Herren -
alb mit l Wohnzimmer .
2 Schlafzimmer und 2
Schlafkammern . Küche .
Keller n . grober Garten ,
geschmackvoll möbl .. los .
sür 2l» i monatlich an
Klllchtlinassamiliez . ver¬
mieten . Angeb . unt . INNV8
an öle . Badiiche Presse .

Kinosachmann

sucht Stellung
auch wird iede andere
angenehme Arveit ange¬
nommen . ttautton kann
gestellt werden . Ange¬
bote unter BSllZSS an
dte . « ad . Presse " .

Wohnungstausch .
» Zi «umerwobnnn «

mit Manlarde . Balkvn
und aeschl . Veranda in
der Südwestttadt nächst
der Strakenbabnbaltest .
gegen schöne 4 ^ immer -
wohnuna zu tauschen ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . B5NZS4 an die „ Ba -
dilche Prelle " erbeten .

Vertrauens elle
sucht ein im Polizei - u .
Telefondienst ausgebil¬
deter « aun gesetzten
Alters . Kaution kann
gest . werden . Angebote
unter Nr . BNM4 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Kit . möbl . Ai »» « er m
BollveuNo « sofort z»
vermieten . lkllk2

Penston Zkcherer ,
Btsmarckstr . ?7a .

AeltereS . katb . Mädche »
erfahren in Saus - und
Gartenarbeit , sucht bis
1. Dezbr . Stellung als

Haushälterin
zu älterem , einlachem
Serrn . auch aus dem
Lande . Anaeb . unt Nr .
B50310 an Bad . Prelle .

Junge Z>ame
«Stu ^ iel - iidel

au » bester ftamilie sucht
g» t « itbliert .
mit Licht und vet,min
miiglichst mit Klavierbe -
nüvung . Angebote mtt
Prei « u . Nr . B5V283 an
» te . Bad . Preise ' erb .

Kaden
in der Kaiserstrake oder
Nähe ?n mieten nesncht .
Nreis Nebensache .

Anaeb . u Nr . BSMüIl
en die Bad Presse erb .

Zy . Ehepaar
( Beamterl sucht I od . 2
möbl . Zintmer m . Küche
od . Küchenbenützung auf
s .'i . Novbr . oder 1 . Dez .
well . Anaeoote » nt . Nr .
B5>U!!42an die Bad .Presse .

» ewcht Alt .'SZ
? - 3 Weierle Zimmer
mit oder ohne Pension .
Offert , n . !?. tt . «022 an
N « d . Messe . Heidelber «.

Junger , solider Herr .
Klm sucht aus 1 Novi

möbliertes Zimmer.
Angeb . unt Nr . B5V242
au die BadiMie Presse .

Mödlitrtrs Zimmer
vou anständigem , iunaen
Herrn , mögt , Weltstadt ,
zu mie »cn gesucht .

Angeb . unt . Nr . Ikllöv
an die „ Bad . Bresse " .

Gut möbliertes
Zimmer

von lüng . Herrn gesucht .
Kentrum bevorzuat , Gest
Anaeb unt . Nr . B5M12
an die Bad Prelle erb

1 — 2 teer » -j,m « »r
auch Maniaräe m , « vch-
gelegenh . '̂ nac n . Prei »'lieoenlache , los . « «sucht .
Anaeb . u . Nr . Bbiltt 2 a »
dl « . Bad . Presse erbet .



Kette ? . Modische Presse . Abendblatt . Donnerstag, de« Li . Oktober ISA. Nr . 484.

IS s s r » r ? t rr » s c tN u r » A .
> »s » » ler Vre «»»» < Ichretde« »« r » rla ««» na von kllaftlerllchen Sicht »

bilde ?» tVlebbabervbotoaravoien » für die velchaffun « von Buchschmuck sind
fristgeuiStz SV Etniendungen einaekommen . Da » Preisgericht . bestehend aus
den Herren : Stadtrat und Konsul W . Menziuaer . Prof . Hermann Göhler .Architekt P - »S S>r» s>m « nv , Prof . Alfred K « s» e . Bnchdrnckereibcsiker Fried¬
rich Lana und Professor Fr ««, Schmidt , bat die sämtlichen Einsendungen
am S. dS . MtS . beurteilt und einstimmig folgende Beschlüsse gefaßt :

Preise erhalten : l. . . . . . .
De« I» Preis <1«0 ^ >die « insenduna mit dem Lichtbild . KarlSrube - Schroh"

u . dem Kennwort : . Rbeingold , Einsender : Wilhelm Zi« i>ois
hier , Lessingstrahe Z7 . ^ ^D «» ll» Vr . l120 die Einlend . mit dem Lichtbild . Marltolk " u . d . Nenn¬
wort . Tlelln '

. Tinsender : The » Stei » Il hier . Adlerstr . lk .̂
De« M Vr . IIS« die Einsend , mit dem Lichtbild . Eingang o . DomSnen -

aut Scheibenhardt " » . d. Kennwort : . Am » freien Stunden ",
Siniend .: O . - Reg .-Rat Ernst GÄellenterg hier . Friedenstr . 10 .

De« I!!» Vr . l?d -« ) die Eintend . mit dem Lichtbild „ Gchlokplav - KarlSruhe "
u . d . Kennwort : . In derKnnst das Vergnügen "

. Einsender :
Oder - Kinanzsekretar H«»S Horchlcr hier . Amalienstrahe 19 .

D« Md Vr . l7b dt « Etniend . mit dem Lichtbild . Karlsruher NnthanS -
turm v . Süden " und dem Kennwort : . Trüber "

, Einsender :
Karl Neishaner . Kupferstecher , hier , Gcbardtslrahe 58 .

De « III« Vr . l7S die Einsendung mit dem Lichtbild . Nebfischer am
Altrhein " und dem Kennwort : . Lichlbildfreude "

, Einsender :
Postsekretiir C . Saegert . Bürkltnftraste I>.

De» IV» Pr . «87 50 die Einsend , mit dem Lichtbild . Schlob - Nordselte '
und dem Kennworr : » kleiner Vaterstadt "

, Einsender : Ober -
FtnanzsekretSr Otto Link hier , Boeckbstrabe AI

De« lVd Pr . <<7 .Sl» die Einsend , mit dem Lichtbild . Ettlingenweier "
«Inneres der Kirche» u . d . Kennwort : . Bahnzeit "

. Einsender :
Architekt F . Göt » liier . Friedenstrake 9 .

Den IV« Pr . <->7.50 > die Einsend , mit dem Lichtbild . Partie in Grötzingen "
u . d . Kennwort . Merkur "

, Einsender : Kaufmann M « tii «S
Zeis liier . Marieiistrake 9.

De » IVä Pr . l » 7.50 > die Etniend . mi ! dem Lichtbild » Mauer am Kalanen -
garten " u . d . Kennwort : . Immerhin . Einsender : I . Hilh
hier . Kaiserstratze 3Ka .

Den IVs Pr . <I7 .S0 > die Einsend . mit dem Lichtbild . Schlofthof im Winter "
il . d . Kennwort : . Tauwetter "

. Etniend . : OrtSdaurat Rnd » is
A ?nma » n liier , vismarckstrak " 71 . ^ .

Den IVl Pr . s!>7.50 > die Einsendung mit dem Lichtbild . Rbeinbasen u . d.
Kennwort : . Max "

, Elnsend . : Karl Gerbardt iter . Hirschst. S0.

Die im Preisausschreiben vorgesehene « a fünfte « Preise »a je
»0 ^ sollen nicht vergeben werden . ^

Für folgende SN. in da » Eigentum de« SZerkebrSverein « über -
aehende oder auizonebmende Lichtbilder soll ein befo derer Erwerbung «,
preis von ie lb ^ gezahlt werden : . ^

1. Teehau » Falanengarten . 1 au » der Tialendunz de» Herrn
2 . Portal Sblostgarten tBaumlchule ) . l OderreaierunaSrat «
S . Ans Langensteinbach . . l ^ ' » ^ .'b - llenbera . die«.
4 . Portal Schwsaarten ! bei Moltkestr .», 1 Frieden tr . IN .
v Karlsruhe - Heueldenkmal , » u « der Einsendung des Oberilnanzsekretär »

Otto Link , i' ier . Boeckhstr. 2l >. ^ . « » , ,
5. Karlsruhe .Schlos, iNückleilel , auS der Tinse » d» ng de» Wildelm R » dols.

7. FÄrb >' ch.
"

bitt̂ er Daxlanden , an » der Einsenduna de » N. Hild , vier .
Kaiierftr . Stts.

S. Karlsruhe -Kleine Kirche. ^ ^ ^ ^ ^
>von der Kreuzstr .I V au « der Einsendung de » Rudolf Li««««

0. » ttltngen , an der Alb . < hier . Etfenlohrftrabe ».
1». i> rauenatd . Klosterbok. 1 .. . . . ^ , .
11 Avvenmühle bei Daxl nden , > au » der Einsendung des Kaufmanns
IL . Strahe in Grötzingen . / Mathias ZeiS . hier . Marienslrafte g.
IS. Wildpark , au ? der Einsendung de » Sreih . so « R - tberg . Major a. D ..

hier , !t<isinarckitrake 7
Durlach . Basier Tor, . ) Einsendung de» Iben Steinil ,

hier . Adlerstrahe l».ib . Grdtzinaen AuauNeuburg .
IS. ErUtngen . Rathans . . . ^ ^ . . .
17. Tchiotzplatz- Karlsruhe . V au » der Einsendung de » Oberstnanzsekret .
t«. Fischerei im Rheinwald , Han « Horcklrr , hier , Amalienstrasie IS .
IS. Kirchlein dei Rüppurr >. auS ^der Einsendung , de« Postiekret .
Z« . Wea entlang am Hörnle » rhein Saegert , hier , Bürklinstrabe 6.

Ab Zk>. November stehen die nicht preiSaekrönten oder angekauften
« usnalzmen dem « tnsender , ur Verfügung . Aufnahmen , dle dt» 1ö. Dez.
» icht abgeholt sind, werden vernichtet .

Karl »r « b«, den lS. Oktober lSSV.
V . )

Der « eschiiftsleitesde Bo »?tand . 1M49

8cknellverkek !
-

e nsck ^ nxlsnci

vis Vlissinxen

b«i rnedringjs vöckeullicksr Verlsciuox mit klv^ estev I^iek«r?sitsr>
^ 3531 »I»

fravlltgut , Lilgut uncl Express .

KUligsto ^ i ' sokinoiZoi ' ung ,

Lkszeli S Hl > t ! ieli ! ! te ! li

lntsi - nstionsls Lpsclitsul ' s W

k^ rankkurt a . ^Vwin . t >leue ^ ain ^ erstrasse 25 . D

Vsrsteigerlmg !
Am Freita « . SZ . Okiob .

nachmiti . » ilur , wird in
Kbe . - Aestbhs . 1 Wasen

Weift Kohl
SMN K« meistbieiend geg .
Barzahlung versteigert .

^ tatlousamt .

Erste oderdad .siaatl . konz
Fsch - u . FohrMe -

1. Chauffeure n Herren -
sab ? .Konttan »,Hiissensir.
4 . bildet unter nur fach¬
männisch . Leitung Leute
jcd .Stand .zuEhausseuren
«uS . Proip . arat . 4NS3 »

A4, / 7>.
—

^ 2ll SÄ . ^

1b47«

SS.

/Zement . Äementkalk .
«!> Stückkalk . Givs .Tras ! .^ HPrehtors . Pfannen ?c .

H/bietet ivaaaonw . an
Drnenert . Wandsbek .
Lübeckerstr . 25 .

CW - Lkberii

kauft fortwährend und
zahlt d >' höchsten Preise .
Cü Viesjerie .

Erbprimenktr . ?S. lilQKZ

Gan ^eiedern
nurbeNeSiopflebernka »
fen direkt oderourchAuikäuierauf Lieferunaxer
irag . Sleifchwareniabrik
« erni ». « olbe , Frant -
Wrt am M .. Lchwar, -
wald >lr «de Iii ». » L4S4

Schwciftarbeiten
jeder Art . sowie

Modellschreintrardelten
werden schnell und billig
a « Sgefübrt . B5VSW
Mo - lo - M » aze « ab »!»!.
B . -Baden , Telefon Z87.

für jedeSchnittlänge ver¬
stellbar sowie für Haus¬
gebrauch von S '> Mk. an
süchtige Vertreter sind >lohnende Beichäsligung ,
V47S78

ASrnsrstrafie Zl .

Westfälische
Plock - « nd

« iettwnrlt . aarani .
Rind - nnd Schweine » .,
prim . Qualit . vrrMuid
» tt . 24, liefert in ^ Vfd .-
Paket . unt . Äiacbn .. Porto
und Verp .. Selbstk . A «
Mksttiilische WmsiiniiuArie,
llsrtmunij 3, kio»eatsj 12.

I r̂isLli xesedosssos

Äuod zierlszst in sZIon
rciwa löUSl

tSsUvk krlselis

» U

ARlSl
smpkisdlt

Lisi kNViS

nurLrdpl -in^ enstr .ZZ.
lelekon I4IS.

preiswerte ^« » vsft . , starken
Anzügen , fer¬

ner Anzüge w « « de « <
Fr . H «g . Schneidermstr ..
HirschNr. Z» . BuN278 .Ä.l

Tüchtige christliche

Dame

al » Teilbaberin von
einer Buchhandlung io
fort aeiucht. Erforder¬
liche Einlage ca . lüüM .^

- Gute Erist . uz ! —
Gell . Anged . u . BSN2S2

an die ,. ^ ad. Presse " .
Kür gaies , rentables

>̂ ab ik - Uiitelnehinen im
« chwarzwald stiller oder
tätiger
mit gll — zswm Mk . « es .Änfragen bitte unter
Lr . « öS471 an die . Bad .Press« .

--Moorkur
zu Hause . ^

Alkbertlhmt « . ohnegleichen Ist die Heilkraft
des Aiblinger Moores
bei Gicht , Rheuma und Ischias .

u . ,-. M » rs ° n
danken ihm alljährlich ihre Heilung . Ziagen
Sie Ihren Ar ^t , er kennt am besten die Heil¬
wirkung . Versand in fertigen Packungen mit

Gebrauchsanweisung 14 . — .
Hersteller und Versand :

LiiiMbsh MdAibiiiZg ^ Mörsm -Mt . 17
? salin . Moorbad Bayerns .

Bekanntmachung .
Von der Umlage auS LiegenschastSvermSgen

und Betriebsvermögen für das Rechnungsiabr
l . Äpril sind zwei Viertel verfallen . Wir
fordern daher zu deren Zahlung bis längstens
27. Oktober d . As . auf . Bei späterer Zahlung wer¬
den VeriLumnisgebühren berechnet .

Wer noch keinen Forderun « Zz ? itel er alten
bat . wolle dies mündlich oder schriftlich bei uu ?
anzeigen . 1b<)bU

« todtdauptlaN «

Sie W -lliZe öes Pl ?WS .ikl - ZWses -
B« Svendc » lind aus Grund des Ausrufs

bisher eingegangen :
Herr Hafnermeister Belg IM Firma StrauZ

Co . 1AX) Gebr . Leichtlin 100 <« . Herr Geh .-
Rat Eisenniann dier IM Ungenannt IM
?ka . Gebr . Ettlinaer bier IM ./l . Frau Roienieid
hier IM .Ä. verr Louis L . Stern vier SM
Ungenannt ZV MO Herr Brehm hier 2l>
Herr Wilser, Bäckermeister hi ?r , ISO Herr Ru-
dols Dörr aus Svotane IM Fa . S . Rosenbuich.
Kaiserstraste 1Z7 vier . IM Herr Borchers .
Odeon bier . SM Herr Lindenlaub bier IM
Fa Veit L . ! >omburaer vier 2M Ka . Südd .
Diskonto -Gesellsch . bier SM Herr Miguel Mat
tern bier IM Ungenannt SO Ungenannt
IM Ungenannt 10 Herr Ludwig Ziealer
bier 50 Herr Edmund Bobneübluscb , Grün -
Winkel . im Herr Karl Schleicher. Vhittvpsbnra .
10 Frau SwbZarüt Lüa Lauchert Wwe. vier
SM Herr T . Will. Nochester . SM ^ Frau N K
80 Loge Leovold , Treue bier SM HerrGeb.-Rat Dr . von Oechelhaeuser hier SM FaHammer K Selbling IM .F . Frau S . S » . WweIM G-br . Scharss hier IM C F . MüllerscheSotbuM >an ?>l-ing m b H . 2M Den hoSSernaaennnten Svendcrn sei hierdurch ber,licher Dankaex>at . Weitere Gaben werden an die VgdUchc

Bank erbeten . 1KV64
Die kiemeinnjchiqe BeschästiannaSttellefür ErwerbSdeschränktc u . Erwerbslose in Karls -ruh - . Zatrii - ze- straf, ? Ig» . Telephon SS70- SZ74.liefert ab L- ger lExerzierh lle > oder frei Keller

o/enfert . gespalten .NnkexerSo ! , . klein
Brennholz ^
TageSpreifen . Jede Bestellung nn

^
ter^tittit

^
unferBestreben , ardeitSbeschränkten nnd arbeitSloicnPersonen Veschäftlaung zu schaffen . 16^46

aesvolten .Gtockkvlzin jeder Grüfte u .

Ober -
s
- liem . Irsulianci -

^ ktisn - cZsssIlLoksft
S« . K!K. loo ooo .—

LssekZttssteüsn :
^ onstZii ? k

^ fc ) s ? ksim
lumlsrsti -gg« IS XisnlsstssSs IS

üdarnlrnmt
Ii -suksnclsi ' - ^ uft ^Zgs sllsi -

Ltk êngsto Olskretion .
k̂ ospskt « po » tk ? ,l .

UM -
in KIsMlv von 0». 40 ? k>!ldsl ! sokort wklswoll ullä ?röösrsii kosten kib ^u^sdell

Vong A. ?ZsZmsi>s , ^ amdung 1 . x
? srv8i >r . : Usllza IVSZ . I 'sls «?. : Lsrowors . <

- !
Gest. Aufträge von Wiederverkänfern jetzt zerbeten . iZimil l ^ I

« » '>28 F/antsnrt « . « . I

kinksirst .
^ uzlar.6säeutscksr , erkzkrensr intellix. X-iuk-

MÜ.NN, 30 ^iilire, ev»nx. . mit krsm6?s>rsckl . Kennt-
nis8sn unä rasciier ^ ukkÄ?ZUNLse»bs. in rnskrersn
grsncken tlrin , mit Volten» unä ^ielbsv . Xiiktreten,
? . Zt . im ? resse6 !en<;t tstix , ziiekt in gutes Liesekskl
sin^udeirAtsn. (!«b . Osme , Witws nietit susxszck !.
von tadellos , siuk uncZ Ijsr ^snsxüts , clis ^Vert , uk
xltick !. Heim Isxt, virä xebeten . srnstxsm . VKertg
m >t Liiä Oiskrelion ?.^ xe<!. — unter 1033 sn äs
Ann»neen-L » i>sll. Lödsl L Sviimitk, fi -»n>ckurt s . ki ..3tiktstr» IZs L7. ?u rietilen . V2öt>

MWübil -
VerMW

«viv !iv » kür unssrs

lv/z ? ? 8 . 8 ^ WK tka88i8
80W1S

8 ? avk l. llxu8 lisrlZ88Mkn !
! 8sriöss . »oivsnts uncl kirbsilsfrenäieiz Z
! t 'irm» , clis unsere vsrlretun ? auk ei >?one !
I kisednun !? übernimwi . >

<Sc
lliitsi - lisa I^imisn 3. tjvrlln «V, 8.

Filial
-

Fabrik

von einer bad . Zigarrenfabrik für Wochenproduk¬tion von S0—IM iviille gesucht . Bedingung gutgeichulle « rbeit » kr «ste . Angebote unter i». I .«»»» an Motie . Bruchsal . ASS27

LtiejWjASge - . r
. « «dische » P »eNe"

Pelze . M «
werden schön und billig
anaesertiat . BS0274
« Udr ->d»tr . 2» . ort lk » .

Spangen . Stecker
nnd Kämme

werd . in Z Tag . rapnriert
5 rIkZki »i « Km - Zt.Herrensir . l » . im Hauseder Uhr . 15K»<!

RÄWSlsiSGZ ?
elektr . , vernickelt M
Wasserkocher, ' i. Lt . llg ^l ,-̂t . 13 ^ .« . >>,, Lt. ISN .« ..
!>«ps« rlitze daf. Mu . LS ^t .Grund Oehmriilirn

Waldiir . 2« . lS27l
Welche Brennerei oder

Muckers , br ., Hofgut kaust
ii»s hiMMl l!. Llhsen
pir Mast ? Gewichtdurch -
ichnittlich « Zentner . So¬
sort lieferbar . Erbitte
Angebote . « SM24 .21

O' i-« nzr
Bichhandlnng ,Dnrlach , Dürrbachstr . 12.

Fernsprecher 8ö .

We - MchlMg
für Herren und Damen
jeden Stiindcs , streng ,reell , diökiet , « N7U7
Frau K « »»
K- rlsr « !!? i . B . . tkaiicr »
> . -ie «4. lll . ke et . 4^39.
:>. ^ ck!' vrto erbeten .

Ksirat .
Handwerksmeister kath . .

-Z0 Kabre alt . Teilhaber
eines gutgehenden Ge¬
schäftes . Laden u . Werl¬
stätte. ruhiger , solider
Charakter , wünscht mit
häuslich erzogenem , »ra -
vem Fräulein , welche »
Lust üu einem G- schitst
hat . in Brieswechfei zu
treten . Nur ernstaemeinte
Angebote sind erwünscht
unter Nr . BZS817 an die
Basische Vreste.

ZejmtZZMH .
Tüchtia . Geschäftsmann ,

mit arökerem Vermög . ,
42 .Fahre . Witwer , kin¬
derlos . wünscht auf die¬
sem Wege mit Fräulein
od . Witwe , aus nur gut.
Familie . bekannt üu
werden zwecks Seirat
Einheirat in ein Geschäft
erwünscht. Zuschristeu,
womöglich mit Bil > un¬
ter Nr . B5S813 befördert
d . Bad . Presse . Strenaste
Verschwiegenheit Ebrens .

Seirat .
Frl aus guter Tamtlie .

29 ?iabve . kalb . , groste ,
statt! . Er !» . , im Haus¬
halt tllchtia. m gut . Ver¬
gangenheit vorerst 8 bis
10 0M bar u . scbvne ,
vollständige Aussteuer ,
wünscht sich mit besserem .
Gebildetem Herrn . Beam¬
ten . in auter Position
baldicrst ,u Verb . Kriegs¬
beschädigter nicbt ausxe -
lchlossen . Ana . u . BZSlPS
an die Bad . Presse erb.
Nunae Witwe 5S ?!..kinderlos , mit guter Ver¬

gangenheit . schön . Hgus -
baltung , wünscht mit
besserem Handwerker od
Gcschä»tsmann zwecks
Heirat in Verbindung
>u treten . Strengste Ber -
schwieaenbeit zuaestchert .
Auneb . unt Nr . B35807
au die Bad . Presse erb.

Gebild . . lebeussr Frl ..
aus guter Familie . 83
!>abre . svmvatd . Erschei¬
nung . katb , äusterst tiich-
tici im HauSbalt . gesund,mit Vermög . . w . mittl .
Beamten kennen ?u ler¬
nen . a . Witw in Kind.

MMs SsSxat .
Auaeb . unt . Nr . B501S8
an die Badiscbe Prelle .
Vermittler verbeten .

Katb . Staatsbeamter ,des Alleinseins müde ,wünscht mit brav . Fräul .
mit etwas Verm . u . Aus¬
steuer zwecks baldiger

bekannt »u werden . Off.
mit Bild unt . Nr . k>Sl8a
au die „ Bad . Presse " erb .

Heirat.
Fu «acS Fräulein , aus

gut . Familie , mit einem
BarvermSge « v . 1MM0

n. Aussteuer , wünscht
mit gebild Herrn der
Eriste« -; bieten kann . zw .Heirat bekannt zu wer¬
den. Ana . unt . BSMK2
an die Bad . Prelle erb.

5ZSZZ - ^ 5 .
Techn . gebildeter Ge -

schSllsmann. 38 Okabre
alt . katb.. mit eigenem,
neuerbautem Heim. 150
Mille Vermögen , darun¬
ter 21/!. lia Landwirt¬
schast tadellose' Vergan¬
genheit . wünscht, da eS
ibm in seinen Bekannten¬
kreisen an vass . Partie
kehlt . Mit bübsch . Fräu¬
lein . mit voller Figur ,
iwecks Heirat iu Brief¬
wechsel zu treten . Da¬
men. ebenfalls kalb ., im
Alter v . M—30 Fabren .mit etwas Vermögen , die
im Geschäfte kauimänn
mitzubetten wünschen » .denen an einem sonnigen
Heim gelegen ist . kerben
gebeten, sich mit Licbt -
bilb . da« wieder zurück¬
gegeben wird , unter Nr .B3S8lS an die Badische
Prelle zu wenden . Es
wird mehr aus liebevoll,beiteres Gemüt , als aus
Vermögen aes . Strengste
Verschwiegenheit Sdreni .

^ 8 ! olmt Sick für 8ie

1 treppe ? u 8teiMn !

Momentan eine kiesen - ^ us ^ atil .

O !e oeuesteil kserdst - u.

elegante vollen «

Lsmmet - Kleiner , sedr kezeke Oesell -

8cti3fts - Kleiner , schicke ^ Kleiner

iür Zunxe ^iSäcken , vollene 8p0riiaclien ,
k^Ianeü - LIu8en , ^ eiäen - Klüsen ,

Lrepe 6e ctiine - 6 ! u8en , l
'
Iieater -

ölusen , beksnot xrolZs ^ usvsdl .

IsZ ?. rz. -vz.r Z-vi.is
iz -rz H ssÄ -r zsrsZ .s '^ sr 'k.

K ! u80llll » ll8 ^ 6188

221 K3i8el8trs85e 221

1SV70

VÄI Zs .

Einfamilienhaus , 6 —7 Zimmer mit
Diele , zu ka«f. gebucht in Karlsruhe

selbst, oder in unmittelbarer Nähe .
Ausführliche Angebote unter Nr . 16V53

an die .„ Bad . Presse " erbeten .

Htm » -
Uimh

zu kaufen gesucht
n « i» « de « sedr g« t erb »lte « .

Angebote unt . Nr . 1VW» an die . Bad . Presse ' .

v -
lN» lsz .

Telephon ?Zl>k>
Ma « « dsZ « . (>. «. g.

Vertraut . Auskünfte
jeder Art . Erhebungen
in nllen Kriminal - und
Zlvilprozsssen . Heirats -
Ausklinkte . AZIiL

Aufkäufer
für Ussentaler We i «
gesucht. B497,8

Küfer Mi !? !», Wein -
kommifs.. MSUe « » « » .

Am Montag abend
wurde im Svmvbonic -
koinert in der Festhalle
oder ouf dem Wege dort¬
hin ein goldenes Arm -
va « d 1V084

verloren .
Der redliche Finder

wolle seine Adresse ab¬
geben im Bezirksamt ,
Limmer 40.

Nübenmühle
zum zermxhlen v . Rüben
für Kuhfutter »u k«ufen
gesucht. Angebote an
Nabrn » « smitiei >>eschLft
Herrenstr . ZZ. VSNZlft

1^ ,— z mm stark , neu od .
gebr .. auch kleinere Ab¬
fälle . zu kaufen gesucht .
Eilangeb . unt . Nr .BS0340
an die „ Bad . Presse " .

Ru kaufe » gesucht :
VUIett . Vertiko . Diwa ».
Kommode. Kinderbett .
Matratzen nnd Feder » -
betlen . Kinderstubl . elek¬
trische Lampe. 1 stamm
Anaeb . unt . Nr . BSM9K
an die Bad . Prelle erb .

,'lu lausen gesniht :
Vertiko oder Büsett .Diwan nnd Deckbett.
Anaeb . unt . Nr . BS02S8
an die „ Bad . Presse " .

Au kauf , ges . : 1— 2 ante
Netten , Schrank . Diwan ,Berlik » u Äüilienschranr .
e. pröüükil. Ilhl » iidst .I2 . B»«

Wmrsfen
dettktellezu kauf gesucht
von L . Nacken . Winter -
strahe 48. BZ'.«53
Gebr . Sitz -DgiZeiveW

'
t

zu kaufen gesucht. B»^
!Kutend ? rgplatz S, pt

auterbalt . . zu kausen aes .
Anaeb unt . Nr . BS0294
an die Bad . Presse erb.

Au lause» gesucht :
Astrachan- oder Plüsch¬
mantel s schlanke oder
swrke Figur . Pelz oder
Garnilur Angeb . mit
Preis unt . Nr BS0122
an die Badiscbe Presse.

Aus Privatbesitz zu
kause » aesnedt :

Periermuster . Angebote
mit Beschreib , u . Preis -
anaab . u . BSttZSli au die
.. Badische Prelle ."

WIMM/ ? ?,

2 Röder mit Achse
für starken Handwagen
aeeigu .. billig zu verkauf .

es ? ö
mit Konditorei und nach¬
weisbar hohem Umsatz,
tosort >eziehbar . in guter
Lage Pforzheims , u
vertausen . A3SSL

Näheres durch
V/ . Pviksnslsm , pko^ ksim,Eberstelnstratze 18 .

El - Angebot !
— Pension

sehr gute « , reichliches In -
ventar , S >, Morg . Feld ,Wiese u . Wald , sofort de -
ziehbar , Lebeusmittel -
vers » rguna sehr günstig ,Fg « iltenverbSlln . halb .
s» f» rt vreiSw . , » »erks.

Anaebole unt . B35811
an die „ Bad . Presse ".

Elektrische
Licht - «. Krastanlsttn
sofort in Friedensma -
teri « lbilligst ausführbar
« lwin « .Ktzel . Karl « ,
rnde i.« ., MoUkeltr . 81 .Tel . « 857. IW7S

t M « f. 4zvli « d^ lustge -
kü lt . intt la Bereif « .,
4sibig. Ledervolsteruna .
jedoch ieblt das Segel¬
tuch - Verdeck. 12000

t Ben , Gagaena « . «> 1Z
sadrfertig . mit ls . Be¬
reifung . 4sitzig, Leder¬
polsterung , Schein¬
werfer « . Entwickler ,
I» Verdeck, 32000

Die Wagen können bei
uns hier besichtigt und
gefahren werden . ASS34
» reysus « » Ettlinaer .

Na »t« tt .
Zu verkans . ein Lrädr

Handwagen
mit Federn . IMSl

I . G . Ehristmann ,
Karlsruhe .

vlarkgrafenftraße 40.

1
2 Betten , 1 Schrank . 1
Waschtisch mit Spiegel .
2 Nachttische zu verkauf .« !is«57 Amalienstr . 22.

l Küchenschrank . 1 Tisch .
1 Ttukl . S Hocker u 1
Wmidschast zu verlaus .
NiiitsNr 14 . ». ll B °»-"
Neue schone Küche » , 2tür
» chrünke. ganze Nette « .Eos « , Diwans , Büsett ,Tische, Stühle w . Plalzm .Hill . verk . Kaiserstr . t!«
Eina Wcildl>ornst ..Ld .»WZ

Schlafzimmer
tkompl . i . bell eichen, fast
neu . ist billig zu verkauf .BSMtt» Schüvenstr . 79 . i .

>5iivetue Bettstette
mitNost u . polierte Bett¬
stelle mit Nost find billig
zu verkaufen . BSU2«!4
Aorkstr . 15 . S . El . links .

! Vact »fcn , l Wrinn -
mai -vine u . div . andere
Sastzen zu verkaufen ,
nachm . von 2—4 Uhr , bei

Architekt « ratt .
Eiri>di »>« e » . °->«a

« ouneuber » .
ZMwli .Herrelisaiirrad
mit Gummi u . Freilaus
billig zu verkaufen .

» ran , » erlinger .
Bachstrabe, bö. VSV8S1

Z« verlausen : « tel>er<
Kommode. UlNer R ->
mit Weste . Loden-Knir '
hose , schwarzes 2ti -<er"
Boilc -Kleld . alles a/irtt
gen . 1 P . Leder-Halb»^
malchcn . N?abrr <n>» i>nbt '
i? abrradlamven -Oel .
-» arbid . « Srnerltr .^ gIII ., rechts B4WÜ
Xu verlauf : S ^ ever «

bette» . 4 Kille» , wle n - U'
, ul 1050 vol « ' ''
stelle , sauberer R»k>.
«rabe . Keil, aut « lew"
schrank , zus . KZN ^ .» o--
Bettstelle. R- st . W
1K0
Zvsienstr . l2 . WerkNaN'

S—k Ubr
S

verkaufen .
Oit ' nr . RtlvvNrrerst ^S

Neuer
mit Rabmen Z.ZS m b°H'
l 20m breit bill . »ur " ' rNM», I« ltr . » . ^ !.'

Piano
gespielt , guter
zu verk . « na . u.
an die „ Baditche » ren e>
Vnvkvstniott
für größere « Lokal » a z
zu verkaufen .

E . Kammiiller . ».
Ne « miikl «Baden !

k ! eMKesWv
'
-ek

«Hupfeld Cla » itlft >>
sehr aut erlmlten ,
M Notenrollen und ^
sab. zu verkaufen .
zu tauschen gegen
Hand -Klavier .

Angeb . unt . Nr .
an die „ Bad . Prelle

Singer -Niihmaschin «'
versenkbar. last neu . > .
wie einige anterbalten
Nähmasch, billia abU>»-
Bruver Kri-uzftr —

Gute .ftarkeNäliM « f^
3S0 Handmas >d>>>5^l
120^ n . 2M .« . z. verk . LsZ
ÄSbrinaerstr . «0.

SiSNmaschine
tochwert zu verkauf

Kronsnktr . 27. N. .

Emil - WM»
..schönes Stück . preiswZz, u verkaufen ,Levn . Markarafenlt ^ . —

Iki»Ŝ

kravWiSer
!

Göttestr . 28. ^
Sehr schöner

Lieg - und S >n >̂ 7,,i-zuverkf . T »irla « . L,e
"

jz,
gartenstr . 29 . iV . lk^ L ^ 7

Babyiorb >säst neu ' .
eine ' -« chiilero « iafv, ' t .
zu verk . Draisstr . ! l -̂ f,g
<b . d. Bor kstr.».

Mittcigr
" led.

lasche sowie ? e
, ^

taiche znm UmbaK .j
pretsw . zu verk .

W ' "
l' estendstr..

Wß . Posten .« ii - ett

B . - Bade » . Tel . WI^ —7-
r»»

Gut e rlialt . He rr c ^r<
aut. erhalt .
zieher . >chl . Sia .. - Ajn^
Pelz -Karnit . . Ww « "- . l

° l. Äöb
d«>».SopMenstr .2S^

Mantel fürt !
verki . Dinipfel
Ecke Ä! utt » ftr .

Wt neuer ke 'jttv!^
ebento getr . u . I« w
mit Weste zu verk^

^
,^Serrenltr . 24 .

llev « rziel «er .
ans Friedsst .. f- M „ , 1 ^BZ5>7>j5>Herreiistr ^ ll ^^ 5 '>7^SHcrrc » u ^ ^ ,
Tcbon. Bi .- -.! - verz >e» i

» WkSlSSiich

W !!! gl-LilN
. uchgee . guels . rDa -n^
Kostüm. DaSielbe
!0ivrt ailgefertigl ^^ MZ

Zu erfrage » .
^luialienst

H .-bergschühe
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